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2Imtlicher Theil.
Der^inanzminister hat den ^i.uniz^onunissär be,-

'eneral - Direction der k. k. Tabakregie. Dr. Ern,t
' r u s i t zum Secretär bei dieser Gcmernl'Direction

Der Ackerbaunliuister l>at den 'Mnistenal Vice
^letär I v o Nobilc de B i z z a r r o zum Mmstenal-
-ttretär und den Miuisterial Concipisten ^ludtmg
^ o n zu.n Ministerial Vicesecn'tär im Ackerbau
''Wistonuln ernannt.

, , . slach dem AmtMatte ^>,l «Wlener Zeitung " m / l ! D,'
, ^ t r lVM (Nr ii«5) wurde die WeiterverbreNung folgender
^Wrzcugmsse verboten: ^ , , ^ ,

«r. 48 «Linzer sließende Blätter, vom 1. December I W l .
,) Nr. l i o und 1)1 .l.« ^««.tinu» «^ i^ !^ . dd,o. Parson,
'^ «>. li. October und 9. November l w l . , „ , «n,

9K. »L« «II l'rowtAri«. - Pola. von. 5. Dec.mber I W l .
Nr. ft .«tlkz lil l... vom <>. December l W l .
Nl. s« .Nl lw/ . vom 6. December lW>. «, . ,...,^,

^^ / ^ r . 4 i ! «Deutsches Nolbmilhr^lajt. vom ,b. 3lcbelm,«ö

z ^ ^ ? ^ " . ^ ^ o . ^ ^ / 6..°d ^ u . vom 5. December

3lr. 362 .«u,t»n. vom : l . December 19"1.
Nr. 8tt<) .i)i,«» vom 2. December 190l.

" «slt,en uud N giöse... ^o l . Dr, meb. F. Stelngleher. Vcr-

^ l l. Laudespläsidmmö iu ^'alt«ch ^M«ß »tt ^ ' " " " ° , " "
" Mit Beschluss beie«,.

«om f t. «al'b^P^s'dium filr «« ' » .
ü a i b a c h am li. December 190 l .

Uichta,ntlicher Theil.
Gras Nevertcra.

'.'.'<au Ichreibt der „Pol. 6m-'-." au^ N^in: Da5
^^'idoi, de.) österreichisch llNiiarischen Vertreters li?,m
. " 'cm,, t ra fen N^ertera, anc, dieser Stellmm wnrdl'
^ l d e r ül'sanlintcn rämisäM Gesellschaft, lvclchc

einen lolialen (5l»aralier l<ud sein lieben^würd^e^
Wesen hochschätzte. ,nit Vetxuleri, ansqe!wnu»en. Eo
wurden in nianchen Blättern iiber diesen Diplomaten
l)eim i»ll'schlun> seiner ^anfbcch,! l lrweil l ' au^
^<'sprochen. die nngcrecht sind >lnd auf unrichtigen
5'orau5sekuna,en derulien. Der Vorlmirs, daft. Gras
Neoertera sich durchaus alls die Seite der inrrannqen
ten Pol i t i ! dec- Vatican^ gestellt nnd derselben die
listtrreichischen Interessen in nnqeschictter Weise preiv
ge^clien liabe, laust den Thatsachen schnurstracks .',U'
under. Man würde m'elmeln- der Wahrheit weit näher
toniinen. !m.»nn mcm das Gegentheil lx'hauptete. Gras
^cvertera war >vol,l ein aufrichtiger lind überzeugter
.Uatholit, lX'r die religiösen Pflichten ohne Aufselnu
i.ud otmc Niictsicht auf die Meinung anderer Men
scl-en eniittte. Zo tonnte man ihn ^, V. an jeden,
Morgen in der der Botschaft zunächst gelegenen Iesu5°
sirche der Messe beiwohnen sehen. Teine thätige,
warme Gläubigteil verhinderte jedoch nicht im ge
rnuzsten. dasd ei- ooin Veivnsetsein der ihm ander
trauten hohen Aufgabe nnd der Interessen des don
ilm, vertretenen Staaten gan,-, durchdrungen war.
Diese Interessen besahen am ("rn'en Nevertera einen
eifrigen Wächter von stet? reger Ausmn-tiauiteit. I n
allen ssrc-lgen, be,',,'iglich deren eine MeinunaMerschie.
dtnheit .uvischen der österreichisch-nngarischen Negir
rung und den, Heilige» Truhle austauchen tonnte,
»rusote Graf Nevertera, uienn es geboten erschien, nucl'
mn groszem Nachdriltte gegeinwer der poftstliclm'
Diplcnnatie den Standpunkt Oestreich Ungarn
geltend,',n inncke», nnd 'eine tX^lnckx' Ueberzeugung
lisciiltl-üchtigte uirliialc' dil> (fi-fülluna snner di4>N>
m.itischen Pflichten. Graf Nc-M'rtcl-a blicd sich dl'ssen
inline! blililis^t, dnf-7' er in ^lom nicht ^lnjichteil und
Bestrebungen der österreichischen oder ungarischen
Clericalen. sondern die Intei-esseu der Monarchie zu
cerrreten hatte.

Deiuenigen, die dac> Gegeutlx'il behaupten, gelii
eben die, Kenntnis der Einzelheiten der diplomatisci)en

! <t!ä<-igleit. die Grat Neuertera in lx'n letzten ,->elm
Jahren entluickelte, ab. Diese Antläger wissen offenbar
auch nicht. das5 nmn im Vatican niohl die vortrefs-

l iä^n penönlichen Eigenschoslen dec- l^,af< ra
set)s Hochschule und feine tief religiöse Uc , ,ng
ttiu'rtannte, den Diplouiaten jedoch, nuni tann la^en,
fast fürchtete, Seine Beziehungen zuni Cardinal
Staatcsecretär Nanipolla waren stets corrttte, aber
sie gewannen nwinalc. den Charalter lxi'onderei- Herz
licljseit. (î rsl nachdem die ernsten ^rngei», ux'lllie ein^n
gcll'issen (^egensav znnsäx'n dein Vatican ulrd Oester>
reich llngarn jchnfen, ihre endgiltige Lösung gefimden
hatten, trat in den letzten Jahren auch in den Be<
,;iehungen dei- Botscl>after^ ,^im Cardinal ^nmpolla
eine Be^ssl't-uiig ein. Die etwas fi ihll ' Correvtl^eit de^
gigeils^tigen P<>lhällnisi'e5 der b^'il^'n Diploluatei!
läs^t sich au5 d<n porfönlifl^n (4esi»nlungeu dec Car
dinalk« uno alic dein Charakter seiner ^<olms ^ur (4e<
niige ertläreli. Der Staatssekretär war immer l»in
entschiedener l^gner de^ Dmbuidde^ nnö gerade
gegenüber Oeitcrreick'Nngarn machte er am »oenigsten
Hehl lUli. seiner ^lntiouthie gegen oao Vünimio. Er
tonnte Oesten-eicl^llngan' die Anerlennung des dunl,
die Ereignisse des Andres !87<» in I ta l ien gescknfsenen
Stande-? dor Dinge, die in der Allianz mit drei>n
Tlaate iiuvlicile entbaltei! ist, uiemcils fter^eihen.
Während einer lurzen Zeit gab man sich im Vaticcmr
der Hofmung hin, es wäre inöglich, das Einl^riuchnlon
zlniichen I tal ien und Oesterreich - Ungcrrn zu er<
zch«ltli'r>, allein nachdem nä> diese Hoffnung als» N-ii
gerisch enmesen hnlk.', trat die Un^usrirdenheii in dn
.^reisen der t'äpstlicl^n Diplomatie imrw ^ ' ^
vor. ^i'rr den l^rafen Novrrtern. der onic^ .»'i

UX'iie ichi^MeÜilnuiten DlploluMle negnnldrs di
Nechte und Inlerenen seiner Regierung zn nertretli
l,atte. ergab nclv hieraui eme felir keiNe Stelllm^
'."»'all dan ihni a.ber oie Änerke»luung >otti^. dtts^ <>
sicb seiner Aufgabe a l̂e^eit mit TaN, (^escl>icklui)le
ulld oollkommeinin Verständnisse emledlgt hat. <i
isi daher gan; nerlehrt. dell bisherigen Borsclxlftl
cil-' einrn den Interessen dec' Vaticauo unbedingt e
gebcnen Diplomaten hin^ustelli'n. I n den kreisen d<
Nlngebung des» VcU>slei'. in dnlen num ein luaŝ gebe»
dec> nnd nnpal'teiischec' Nl-jheil ;u fällen ?» der ĉ»<
ist. macht man ec- de»n t ra fen Nevertera elje, ^

Feuilleton.
Tie netten Alchemisten.

I, ^ ' wird für m'ele eine Neberraschung sei» zn
" " " . oass die, geheimnisvolle ,Mmst de5 Naiinuuducl
^."'llls nnd Älbertuo Magnus in nnseren Tagen der
" "nzendon fortschritte der »wdernen Cbenne wieder
clu.^t ^ " ^rantreich gibt es neben einzelnen sll
do " " " ' s^m- schon eine „'.'llä^mistische Gesellschaft",
5' ' d " Iule« Bois i,u ..Matin" Merkwürdiges zu
""Neu weis;.
^ ^ ' l Duum. schreibt er. hat die U n e i ^ ttlclllm,-
^ ^'' ^l.«li<<. ihren Si<> und ihr Hauptlaborato^
».„?'.5lir Präsident Iolliuet- Castelot, ein Mystiker
,!, s " " tlilgor (^elelnier, lud mich,;u einem 2̂ esuche
lllc.s?'" ^uldliichl' ein. Ich tau, zuerst durch eiue
^ i , " ^b l i ^ th r t . in der ich ein bizarres Gallisch von
^tri.!?' " " " Paracelsus Berlhelot, Eliphas <̂>on

^ " " g , <<apoisier und Oberst ».,. Nochnö entdeckte.
,^„^"l l ivot Castelot ern'artet ,nich in Gesellschaft
ü'Hoo ^ ' "^" ' V'auptmitarbeitei- Delassno nnd
^chiis ' " ' " " " » Laboratorium. 'Alle drei tragen
^sbin^" ' " l ^ -'lssistenzärzte nnd sehen unter den viel-
^ci,>r, ^ lnolrn. Netorten. Ballono nnd Neagenc-
^ , , ! " ' " ' "rbeilsan, »vie tenslisch auc-. I n einer
^lf di ? ^ ' " l ' ich aus einen, Nahmengestelle eine
"^ t l os>^ ' l > ^^'t^llte Ztahlgranate- dac- ist da;

^spli!^! ' ^ ' ^ ' " ' ° " ' 6" lot ist mit ei'len, Schrau
s'"r», '^ .""schloisl-n- Nöhrei, verbinden ihn mit
hq,> ^"'lletet Apparate zur ^lnssig'nachung der

^ ' Nm ^"U'ische saule Hei»,', ist dnrch einen Glüh-
" '^ ' lu/ " . " " 0?ftnungen ersovt", sagt ^ollwet-

" " l Ten,psss,1ur überschreit ni<>nwlK .^M

Grad. Negulatore» erhalten sie monatelang gleich-
mämg. Das Charatteristisclx' dieserNeaetionen ist, dasi»
Energie und Zeit dazwischenkommen. Die Reactionen.
>nelä)e die officielle Chemie studiert, sind nugei,blicklic>i
und von sehr kleiner Dauer. Da?- alchemistisch Wli«,
das Gold erzeugen soll, danert in, Gegenteile Mo

„Wollen Zic in den Schmelztiegeln den Nohstofs
sehend den .Nnbenkopf', wie die alten Schriftsteller
jagten?" fügt Delassnc' hinzu.

Ich verbarg diesen Herron nicht langer meinen
Kbhaften Wunsch, einigen ihrer Mysterien beizn
wohnen. Darauf wählte IollivetCastelot einen ziem-
lich merkwürdigen dnntelvioletten Stoff mit rothen
Punkten, wie ich glaube, den gewöhnlichen Chemikern
unbekannt, und sagte: „Sie sehen da den ,Stein der
Weisen' selbst. Wir dürfen nicht sagen, aus welchen
Elementen er besteht. Vr ist uns von einem Adepten
nlergeben worden, der seinen Namen nicht genannt
n'isien n M . " . . .

Dao 'st sc'hr oicl Discretion snr emen Chemiker."
unterbrach ick ihn, . . , ,<

Sie haben mit einem vllchenunen, einem Hnper-
clemike,- zu thun, lvac' eNoao ganz anderes ist."

Nebrigeno". unterbrach ihn M. d'Hoogbe, „Sie
nnssen sehr wohl. dass eo innner so war. Ms im Jahre
!l; i8 ein Unbekannter in Vilvorde unter den Augen
^an .5ellnonl5 die Transmutation machte, brachte er
den ganz fertigen .Stein' mit und wemeri,' sich, dessen
Elemente bekanntzugeben."

.Da5 tlmt nichtt-: ich null lui, leben," ent-
gegnete ich,

Iollivet nimü't Onecknlber. Blei, ^ inn. schnnlzt
sie in einer Kapelle nnd nnrft ein Stück des ..Steinen
der Weisen" hinein: mm Wolmc ich einer sinneiitän-
spenden ^ p o r n t i o n bei . . . V o r m i r verdichtet sich

dc>5 Metall, wird schmutzig, zieht sich zusammen, und
plötzlich bildet sich ein rein vergoldeter Neberzug auf
der Oberfläche. Meine Aufmerksamkeit wachst, ich
glaube taun, meinen Augen: wird sich die Trans«
mutation wirklich vollziehen? Aber da5 Amalgam
lö5t sich in einem Prisma von seltsamen Nuainen auf.

..Daö nannten die alten Alchemisten den Pfauen,
schwänz", sagt Telassui>,

..Das ist doch nicht Gold," erwiderte ich i-inm^
ärgerlich.

..Da» ist wohl Gold," velsict>erte Iol l ivet, ..nber
.fluchtiges' Gold'- eo hat sich gebildet, daun ausgelöst
und lsulu er mit einer geiuissen. Melancholie fort)
wir sind noch dabei. ,dauerhaftes Gold' zu sucl)kn. aber
irnr verznxisrln nicht,"

Nnd die inngen Alrl)enüsten theilen mir im Ver-
trauen mit, daso naä) drei Monaten der Erwnrmunsi
der Ballon durch ein plötzlichem Erkalten dos Ofms.
dac' einer Nachlässigkeit t>e5 ^aboratoriunic.dienerc
znzuschreibrli ist, geplnvt ist,

„Ihre. Operation war also gänzlich versedlt'i'"
sagte ich.

..Nicht ganz," beharrtc Iol l ivet, und dann zeigt.'
er mir alls den Bruchstücken des zerbrochenen Vallono
eine weihe, zerreibbarc. anhängende .^rm'te, „Dirier
Stoss wird nach einigen Manipulationen dir ttrafl
haben, die anderen Metalle in Silber zu verwandeln."

Daö i>cuer brennt inzwisclM immer wnter und
dir Netorte hält die Temperatur aus ̂ »l> Grad Däe
jungen ^ente sind geduldig wie Greise. . .Mr habe"
die Sache noch einmal begonnen." saqt d'Hooghc, ..uni'
lvenn das Glilck uns diesmal lächelt, rechneli tt'ir dar»
l'.us. Ihnen in den ersten Monaten dei> »ächstn'
Jahre? lnc erste Varre killn'tliäion Goldes zoinen z»,
lönnrn.! . . . "
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Vorwurfe, dass er mit allzu großer Festigkeit die
Rechte OesterreickMngarns vertrat, die sich mitunter
mit den Wünschen und Forderungen des Vaticans in
vollstem Widersprüche befanden.

Frankreich.
Man schreibt aus Paris.'
Die Erledigung des Budgets für 1902 in der

Kammer wird auch noch den Jänner und vielleicht
sogar einen Theil des Februar in Anspruch nehmen.
Infolgedessen wird im Finanzministerium ein Gesetz-
entwurf über ein Vudgetprovisorium für den Jahres»
beginn vorbereitet. Unter diesen Verhältnissen dürfte
die Kammer kaum noch Zeit finden, vor Ablauf ihres
Mandates d«: Gesetzentwurf über die Alters« und
Invalidencassen für industrielle und landwirtschaft>
liche Arbeiter, die Reform des Kriegsrathes, die Fur-
derungen der Grubenarbeiter u. a. m. zu berathen
und zu beschließen. Da nach den Plänen der Regie«
rung die Neuwahlen am ersten Sonntag des kommen-
den Ma i stattfinden sollen, dürften die Kammern
längstens bis 15. März geschlossen werden, so dass
von dem Wiederzusammentritte der Kammer bis zu
der nächsten ordentlichen Session, dem 14. Jänner
1902, nur noch zluei Monate für die parlamentarische
Arbeit zur Verfügung stehen würden. Es ist deshalb
auch nicht wahrscheinlich, dass die jetzige Kammer noch
Gelegenheit haben wird, sich über die Ansuchen der
geistlichen Orden um Ermächtigung, gemäß dein Ge-
setze vom 1. J u l i 1901, auszusprechen. Die Erhebungen
über diese Gesuche sind noch im Zuge, und es ist zwei°
felhaft, ob der Minister des Innern in der Lage sein
wird, die jeden der Orden betreffenden Acten vor Ab<
laus des Jahres der Kammer zu unterbreiten. Dass
das Ministerium Waldeck-Rousseau die Wahlen im
Mai leiten wird, kann gar nicht mehr in Zweifel ge-
zogen werden. Von keiner Seite wird ein Sturz des
Ministeriums für wahrscheinlich gehaltn:, ja selbst
ein theilweiser Ministerwechsel wird bis zu den nach«
sten Wahlen nicht in Berechnung gezogn:. Wie ver»
lautet, wird der Ministerpräsident in einer Anfangs
Jänner in St . Etienne zu haltenden Rede die von der
Regierung seit drei Jahren befolgte Politik darlegen,
die Wirtungen derfelben nach innen und außen aus-
einandersetzen und die Verpflichtungen der nächsten
Zukunft begründen.

Politische Ueberstch».
L a i b a c h . 12. December.

Blättermeldungen zufolge erklärte der Minister^
Präsident den Abgeordneten Herold. Pacat und
Sylva-Tarouca gegenüber, die Verhältnisse im Par°
lamente lassen es nicht zu, die Landtage im Jänner
zusammenzuhalten. Die in Aussicht genommene Ta-
gung an: Schlüsse des laufend«: Jahres und in den
ersten Tagen des nächsten Jahres sei blos; provisorisch,
die Haupttagung soll auf sechs bis acht Wochen im
März l. I . einberufen werden. Die Abgeordneten
baten, dass in den bezüglichen Landtag«: die Er-
klärung abgegeben werde, dass die Hauptsitzung für
das Frühjahr gewährleistet lverde, was der Minister»
Präsident zusagte.

Der Krakauer „Czas" äußert sich in sehr bei-
fälliger Weise über dic A n t w o r t des M i n iste r -
p r ä s i d e n t e n auf die Interpellation des Polen-
Elubes inbetreff der Haltung der Polizei'Organe way
rend der L e m b e r g er K u n d g e b u n g e n und
betont, dass der Inha l t dieser Regierungserklärung
eine vollkommen beruhigende Wirkung auszuüben ge-
eignet erscheine. Die Erklärung beweise einerseits, dass
die Polen in Oesterreich sich des Vertrauens der lci '
tenden Kreise erfreuen, anderseits entspreche dieselbe
«,>er Würde der Monarchie und zerstreue die Bedenken,
welche bezüglich des Verhältnisses der Monarchie zmi<
Deutschen Reiche obwaltete»:. Das Blatt ermähnt zu-
g!cich die Polen, leere Demonstrationen aufzugeben
i.nd sich von jeder Nervosität freizuhalten, weil da>
durch nur einer gegen die Polen gerichteten Action
Vorschub geleistet würde.

Der „Osservatore Romano" veröffentlicht eine
amtliche Note, in welcher die k a t h o l i sch en I o u r
n a l e aufgefordert werden, die in Angelegenheit der
S o c i a l d e m o k r a t i e geführte erbitterte Polemii
unverzüglich einzustellen.

Das kaiserliche Manifest bezüglich der Einfüh
r»>ng eines neuen Statutes über die Militärpflicht
in F i n n l a n d , welches die Bestimmung enthält,
d«.'ss die höhere Verwaltung jener Truvpentheile, dic
hauptsächlich durch finnische Eingeborene ergänz:
werden, dem Kriegsminister übertrage»: wird, ist er»
schienen. Diese Bestimmung, für welche der Kaise»
den Zeitpunkt der Ausführung festzusetzen sich vor
behalten hatte, ist am 7. d. M. in Kraft getreten und
ixr Kriegsminister übernahm dem kaiserliche:: Be'
fthle gemäß die höhere Verwaltung der genannten
Truppentheile.

Der „Daily Express" meldet alls Odessa Folgen«
dts: „Privatmittheilungen zufolge, die aus glaub'
würdiger Petersburger Quelle hier eingetroffen sind,
wurde zwisclMl dein M a r q u i s I to und dem
Grafen L a m b s d o r f f eine Verständigung erzielt,
welche, wenn sie von der Regierung in Tokio rati«
ficiert werde, ein freundliches Nebereintommen zwi-
schen R u s s l a n d und J a p a n herbeiführen dürfte.
Den: Vernehmen nach ertheilte Russland solche Ver-
sicherungen hinsichtlich Koreas und der Mandschure^,
die Japan wahrscheinlich befriedigen nnd womit das
Hc-upthindernis beseitigt werden wird, das bish<^
einer Verständigung zwiscl̂ en den beiden Mächt«: im
Wege gestände»:.

Die äußere Politik G r i e c h e n l a n d s bleibt
von den: jüngst vollzogenen Eabinetswechsel voll-
ständig unberührt und wird auch unter den: Min i -
sterium Zainiis den gleichen Enrs einhalten »vie unter
der Regierung Theotolis. Davon abgeseheil, dass die
inneren Parteikämpfe in Griechenland die festen Fun°
damente, auf welche die internationalen Beziehungen
durch die Erfahrung des Königs gestellt erscljeinen
nicht zu erschüttern vermögen und selbst nach den Ali»
schauungen der verschiedenen Parteichcfs die aus-
wärtige Politik, von den inneren Wandlungen un
beeinflusst, in ruhiger Stetigkeit ,',u verlM-ren hat.
tritt als weiteres die Eontinuität Verbürgelides Mo-
ment hinzu, dass gerade der neue Eabinetschef, Herr
Zaimis, stets einer der überzeugtest«« Anhänger des
Anschlusses Griechenlands all eine conservative.

fricdenerhaltende Baitanpolitik war und lBW'be" l >
Er hat alls diesen, Gesichtspunkte als ein wahrer. '
walt möglichst freundschaftlichen Anschluss^ cm " "
mänien schon zur Zeit seiner ersten Ministersira! w"
schaft l1897 bis 1899) eifrig für jene Reise deö ttoni^
Eeorg zum Besuche des rumänischen Hofes gewm^
d:> nunmehr im Frühlina des nächsten Jahre» 3 ^
Thatsache werden soll.

Tagesneuiglciten.
- ( I n t e r n a t i o n a l : F i s c h e r e i - A u ^

stellung. W i e n 1 9 0 2 . ) Del grohe Umfang, m ^
di>- im September t. I . im Schtvaizenberggafien st^w"A .
Internationale Fischerei-Ausstellung gedacht ist. hat die "
arbeitung eines ausführlichen Prospectes durch hervorrage, ^
Fachmänner nöthig gemacht. Derselbe lommt demnach!»
Form eines hübsch ausgestatteten Büchleins m 1 " - ^
Exemplaren zur Versendung. Das außerordentliche ^n
esse. das der Ausstellung im I n - und Auslande e w g t ^
gebracht wird, zeigt sich in der überaus groben Zahl der
lausenden Anfragen aus allen Staaten und den v ' ^ "
Meldungen, die schon heute gemacht »oerden. linier 1
Umständen wirb die Plahfrage eine sehr wichtige ' " " ' . ^
das Comity ist damit beschäftigt, dieselbe in einer alle ^ . ^
befriedigenden Weise zu lösen. So will beispielsweise^
allein circa 300 Quadratmeter für eine umfangreiche .^
Position von lebenden Seefischen reserviert haben. Diese ̂ >,^
scllen täglich in eigenen Seewafser - Cisterncn von ^
hier einlangen und in einer eigenen ttosthalle zubere» ^
dem Publicum verabreicht werben. Dasselbe will a"^t>,
deutsche hochseefisäjeiei thun. und zwar soll für bme ^
tleilung ein grosjer Pavillon erbaut werden. ^ " ' ^ . . . g M
dem kleinsten Vertreter der Landfischerei die TtM'°^ch
an der Ausstellung zu ermöglichen, hat das ^ ' " ^en,
sorgfältigen Erwägungen die entsprechende Anmeldest« ^
Platz- und Aquarienmieten auf ein M i n i m u m . 5 " ° ^ ^
So weiden die Aquarien zum Selbstlostenpreisc >" ^ ,
Plahmiete abgegeben. Das Comite rechnet auf ben ^
bllluch von mindestens 600 Aquarien, und man "N ^
vorstellen, welcher Effect durch diese große ^ " / ° ^ . ^n
interessanten Wasserthieren belebten Behälter erzielt l° ^
wird. Demzufolge wirb auch der ganze große 6 " ' ^ ggeü
Schwarzenberga.cntens zu Ausstellungszlveäen h"°!^z el-
werben müssen, zumal viele Aussteller eigene P ° ^ > M t i '
richten wollen. Das Bureau der Internationalen 3'> ^
Ausstellung befindet sich in Wien. l . HerrenaM <,^,<
(Landhaus), wohin alle Anfragen zu richten, und wo > . ^
llchc auf das Unternehmen Bezug habenden Dr"
unentgeltlich zu haben sind. «s ^

— ( Z u e i n e m „Fest be r N a b e l") hat ° ^ ^
zösische Walzerlönig Rudolph« Verger in Paris am j vel
tag d<n 14. d. M . eingeladen, lind das Fest »virbf P't
originellsten »<nb interessantesten der Saison >^si del
„Nabeln" — das sind nämlich bie ersten Vertreib' ^p«,','
großen Pariser Modehäuser, ber Costume u n ° ^ ^
Dichter unb Dichterinnen. Die oberen 3>va"A Spitzt
Kleibertünstlcrinnen haben bereits zugesagt, cm ^ßol,
die berühmte Firma Worth, dann die GesäM" ^ d " '
Blanch« Lebouvier unb alle bie Anderen, der" s,^,
erzeugnisse nur be» wohlgefülltesten Börsen " " ' ^ ^ o " '
Und das Fest wirb nur für bic Mbeln „»»<» ' '^ ^ " '
giert, es ist kostenlos. Eintrittsgelb wirb " ' ^ s . n>e""
bic Damen aus dem Publicum tonnnen nur " ' Oin-
sie von ihrer Schneiderin patronisiert nnd nii< ^ ^ ^ V
trittslarte versorgt werden. Man lann fict, d " " . ^ be""
Andrang der Pariser Damen ber Gesellschaft d e " ^ ^ , i
außer ben seltenen Originaliläten dieses Festes ^ i , "
man ba nicht für sich unb seine Toiletten al les" ^ f t i " ^
man die ersten Vertreterinnen aller ersten

Die alte Tante.
Erzählung von Ous tav Hlehfelb.

(31. Fortsetzung.)

8.
Vielleicht zwei Stunden von der Stadt Lands»

berg an der Warthe entfernt liegen Dorf und Ritter»
gut Blankensec. Das letztere ist ei,: stolzer Besitz. Ans
dem höchsten Punkte der wellenförmigen Ebene ge-
legen, beherrscht es die Gegend. Tas stattliä)e, schloss-
artige Herrenhaus, lveniger durch Romantik des
Banes als durch moderne Behaglichkeit und Eleganz
ausgezeichnet, nnd den letzten Jahrzehnten entstam-
mend, blickt mit seii:er Haufttfront auf große Nasen-
rondells mit Blumenbeeten und mit blühenden: Ge-
büsche. um dann in einen mä'kig grofzen, gepflegten
Park überzugehen. Auf der Rückseite des Schlosses
liegt der Wirtschaftshof, oin nach den: Herrenhanse ge>
ösfnetes Carr<5, dessen mächtige Verhältnisse eine,: Be-
griff von der Grösze des Gutes geben. Alle diese lang'
gestreckten Gebäude: neu, stattlick). luftig, die gellster-
Inte,: '.nit Eiscngittern versclien. die Dächer roth ge.
deckt, keine Scheibe, kein Ziegel defect. Und links die
Wage», in langen Reihen gerichtet, unter den Tchnp
pcn Wassertonnen lind ^nereimer, zum Gebrauche
fertig, überall die ordnungsliebende Hand des Herr,:
erkennen lassend. Die Stätte voll zahsreiäM,. wohl-
genährten Viehes, rings zahlreiche 5.>eute sich tun:-
tiielnd, im weiten Umtreise herrliche, wogende Saa«
tcn-, prächtig gedeihende Kartoffel, und Riibenfelder.
saftige Wiefeil und endlich dunkel r a g e n d Wald. —
ein herrlicher Vesitz!

Glühend brennt die Sonne der letzter: Maitage
vom wolkenlosen Himmel ans die leinwandüberdachte
Veranda des Schlosses herab, nnter welcher die B »
wohner ihren Morgenkaffee einnehmen — der Guts-
herr und seine beiden älteste:' Tochter. Baron ,^urt
von Scharsfenstein ist ein hoher, kräftiger, breitschnl-
toriger Mann. ein echter mäl'tiscl>el' ^andjnnter — die
Gesichtsfarbe blühend, gebräunt vom steten Anfent>
halte im Freie::, die HällDl' kräftig, fleischig, mnskn»
lös, das Haar kurz gefchnitten, nnd der lange buschige
Schnurrbart ergraut, die Augen sa>irf. fnnt'elnd,
listig, um den vollen Mund mit noch untadelhaften
weis;en gähnen em schlauer ^ng, laliernd fast. zu'
weilen hinwiederum spöttisch unk überlegen. Ein be-
rechnender Mann, der seinen Vortheil überall nnd
stets wahrzunehmen weifz. würde ein Physiognomik^'.'
nach knrzer 'jeit urtbeilen ni:d damit nicht fehlschießen.

Ai: seiner rechten Seite sitzt Baronesse Regina,
eine hohe, schlanke Gestalt von vollendetem Elienmasze
i>, schlichten,, weifzem kleide, das in tadellost'li ^altei:
an der anmnthigcn Gestall nicderflies;t. Ihre edlen,
tlare»: Gesichtszüge verkünden eine wehmüthige Er»
gebenheit. verbnndei: mit nnter schlveren Seelen
tämpfell errungener Geistes ruhe. M i t dein Vater hat
sie nichts als die hohe Gestalt gemom, Zur Linken des
Barons sehen wir Baronesse Leonie. wenig über mit-
telgroß, üppig, graziös, lebhaft, mit überrascl^nd schö
nem. kühnem Gesichte und feurig blitzenden Augen,
den Augen des Vaters, die schweren dunklen Haar-
masien :n zwei mächtigen Zöpfen herabhängend, die
prächtigen Hormen durch ein hellgelbem Foulardtleid
noch berückende, pyh plastisch^.

Der Baron lmd seine üln-ste ^"chter l>1 ^ ^ ,
lvie stets beim Kaffee, die Wirtschaftsm,0^^,.^,g
lvobci die junge Dame sich als dewunt"
m-ientiert envies. Soeben hatte sie ges"« ' .̂ , hBs

..Nein, PlNm. die Kälber darfst ^" " ^ , ^ ^
abgeben! Du musst den Preis per ^ " " stsch»"^
fünf Mark höher stellen! llnd wa» '̂̂  ^^ ^
anbelangt " ^<:^, cn<s'

„Un: Gotteslvillell. Gina. l ' " ^ " " ^,f de»
unterbrach Leonie sie. ,nit den llcinei' ^ " ' ^ ^ Khc
Tisch troiniilelnd. .Falber. Schwein. 0a . , ^ M
- »st ja zum Allswachse.l! Hast du ^'" , , , „ d ^ '
rein gar iüchts mehr S inn als für "ck " " " . ^ ^ , ,
znchtV Papa kann ivahrhaftig einen >'" ^ , ^sll'id " ' '
das kannst du bcher besorgen! Zieh d " " ^ , ^ . M l
lvir wollen »lach Marwitz zn BassewlV^'
soll auf Urlaub gekommen fein!" friede"°

..Hoho. Mädel, last- mir die Mna " ^^ ^
lachte der Baron behaglich. „Die kan>> " ,^ m'"
chon! Was mei.lst du wohl'^ Ohne ' " " ^ >.„!' ^
entschließell lnüsse::, noch einnml ^ lN .^. z„
es dir recht gewesen wäre, eine " - " "
koinlnen - ich bezweifle es ^ " . f m'l'M z„

„Heirate imlnerhin!" Der ^ l l l M , ^ ^ < " "
hübschen Mund. „M i r soll's »echt sen'
Bälde desgleichen thun!" ,. .;,-„.„ ?" n l i .

..Potztauseild, ^ o . was so.l ^ " l ^ ' . ' „ . l . B ^
Baron erstaunt, „Hast gar scho» " " . ^ l ,n ' " 'w"^ .<
onlio dass ich davoii lveiß? D a r f ' " " ' eun .̂  .s s
ist? Wohl gar Kurt Aassewiv, oon d " ^^sch"

..Genau weiß ich's noch mch > n " ' " ^ ^ ^ b " <
Mädchen Übermüthig. . T « Nfttme'N"
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^ zusammen sieht. Auch Vortrage bei Pariser Brettl-
" " t tverbei, das Fest würzen und Verger Hai für den Tanz

^ ^tuen eigenen „Nadelwalzer" componiert. Und damit
^ '^rmtn von dem Feste etwas haben, werben die Ein-

«ymen bei Garderobe und des Buffets wohlthätigen Ver-
" ' " Miehen.
^ / - ( I m B l a u t l l e i d e v o m S c h l a g e g e -
"y r t . ) Der Tob kennt leine Rücksichten. Iwischen Trau-

j ^ "nb Hochzeitsmahle wurde in Trier eine junge Frau
k, ̂ " ^ 6 abberufen. Die Feier in ber S t . Antonius-
in 3 , ̂ ^ beendet, und das Paar betrat glücklich seine neue.

der Bollwertstraße gelegene Wohnung, wo die Festtafel
n / " slanb. als die Frau. vom Schlage getroffen, tobt zu
kn!?" ^ " l ' " e i " deiche im Ärautllei'be. Der Schmerz bes

ollen, her Schrecken der Festgäste lasst sich nicht be-

^ "" ( E i n v e r g e s s e n e r D a m p f e r . ) Dass je-
. "b. wenn er auch nicht gerade Professor ist. seinen Negew
^'lm.. in Gedanken" stehen lässt, lommt täglich und stünb-
bto< ' ̂ ' ^^"^ ^^^ jemand ein ganz ausgewachsenes Dampf-
^.^ä<nbwo liegen lässt und abzuholen vergisst, ber Fall
tl° I ^ " " i ' « sein. Er hat sich nahe bei Berlin, in dem
^uattenberühmten Grünau ereignet. Dort liegt auf txr
,»!., ^ ' ' ^"" Monate Jun i ein Dampfer, der bisher noch
^ ° " von seinein Bescher reclamiert worden ist. Der Dampfer,
ttick«? ^ " fonen fassen lann. ist elegant gebaut und zeigt
^ Vltssingbeschlag. Auch die innere Einrichtung des

lirzeuges ist recht kostbar, die Cajütenmöbel sind durch.
^ '" 't Plüsch überzogen. Der Dampfer ist. um ihn dor
^,At lderbtn zu schuhen, aus dem Wasser gehoben und w

Mhause untergebracht worden. Nie die weiteren Ermitte-
^ ^ „ "geoen haben, ist der Dampf«, der durch seinc tie:
3<l,i c " ^ " Ausstattung auffiel, vor zwei Jahren auf der
Klo ü - ^" ^ ^ ^ " (Sebbinsee) beobachtet worden. Damals
til«« ^ barauf ein älterer Herr mit einer Dame und meh
M ^ " n - Als das Boot in diesem Sommer bei bem
^ uuranr Seglerhäuschen in Grünau anlegte, waren darauf
Hon/?" lunge Männer, die um die Erlaubnis baten, das
Zie s ' ^ ^ " ^°ae an jener Stelle liegen lassen zu dürfen.
^ ^ jedoch seit dieser Zeit nicht wieder geselln »vsrben.
îebs^ ^'zeilichen Ermittelungen ergeben haben, dass ein

,^ "ahl nicht vorliegt, ist nur anzunehmen, dass der Eigeu-
. uier des Dampfers total ..vergaß", wo er mit dem Boot«
^'egt hal.

, , j ^7 ( A u f b e r S u c h e nach b e i W i e g e . )
^""" Vlarl verspricht, wie ein englisches Blatt erzählt,
Wd? ^ ° ^ "^" Schweden demjenigen, der die wunderbar»
^ " e Wiege wiederfindet, die 1720 von einem deutschen
d«z? b " Königin Ulrile Eleonora geschenkt worden ist.

l ^ ^ ' s f . das die Wiegr nach Schweden bringe» sollte.
! ^ " gtqen die Klippen der Insel Tjöpn geworfen und

?g untfs. Die Wiege wurde bei dieser Gelegenheit gestohlen
<^^!stt<it. Man weih. dass sie noch vorhanden ist. Aber
Ûck ^-<)lX) M a r l bes Königs Oskar soN«n den Eifer der

^ ^ fachen.
iy , "" sOj „ h a r t f l S c h ä d e l . ) An, ?. d. Nl. wurde
> . ̂  ,;ur Domäne Pobebrab gehörigen Ncviere Libih eine
^bjagb abgehalten. Plötzlich sprang ein Mehbocl einc
^'^rgruppe^ it> der sich der etwa 00 Jahre alte Treiber
^ ^a aus Opolan befand, an m,d traf mit seinem Kopf,
K^obf ^ ^ genannten Treibers, worauf beide. Treiber und
H ' zu Boden fielen. Sofort herbeieilende Schützen und
5 , " buchten den bewusstlos auf dem Boden liegenden
h?/a zur Besinnung zurück, worauf sich derselbe nacl,
^ )' begab. Der Reh'boä aber blieb, wahrscheinlich mfolge

^bnlches. verendet liegen.
,<,,. 7- ( E i n e n f n e M o d <>.) Aus Mosla» wird gc-
! ^ " K n : Ein Bal l den einer unserer hiesigen Millionare
^ r t ? veranstaltet l M e . ist dadurch besonders bekannt ge-
^ ° ^ > dass einige Damen zu demselben in Kostümen e i '

ü3.^°tt)ar in, doricie,» >l,n> »litlnachte, war auch
^ u b c l . won,, er nur nicht so ein PateutsalM wäre.
^ °NL lasst sich ja nbssewöhnen! Einen von den

^nchl „c ich. da^ steht fest!"
^ '-Das heif;t. we>»»l sic> dich wolleu!" bemerkte Ne-
^ ^" "send, ..D», solltest nickt so siecMgewisS sein.

^^ l / ^ ,b . dio llnd mich nicht »volle»:!" Die Brünette
"Attisch dir Schulter. ..Was. Papa?"

'^noenrbar'." nickte der Vater behaglich.
! ! ^ ^ ! ? ' ^ s o ! Ilnd du, Gina. brauchst gerade auch

!° ' ^ ^ .^ l lng f^ zu lverden — ist was Schreckliches,
"lie v , "r iscix. schmähsiichtige, verbissene, verbohrte
^ , ^ , l Ä " ' ^ puh! Sich lual. Heinz Waldow fasste

_ 'ch — nein. er bat nnch förmlich —"
^ > N t ^ ^ ^,^' ^"^ ! " erwiderte Nea.ina sehr be-

^e y l ' ' ^ ' lvoiszt. ich heirate nie, ich bleibe lner und
^ "pn du> Wirtschaft!"

! ^ i , n / ^ ' ^ wenn ^otliar heiratet und Vlankensee
^ " N a l , ' ' " "^ dlM"? Schreckt dich die Aussicht

^ n < ^ , s"ner 7vra,l verdrängt, unter da«? alte
i, . . ^ ^ b . n zu werden?"
l > ) ^ , ^ vorläufia ist's noch nicht <o n^eit!" sa^te
!>ton ,'^lenr>ll)in. „Der Junge, »uill partout nicht
^ Nusi t . t lm l rr's mal - »ver weih. ob dann
"i^'"n,ist c " '̂ lich für die Wirtschaft interessiert!
^ l i ^ ' ' " W l l s . wrnn die Gina ihren V7ltschl»><s

!<<l ^ t>a l ' / " " ^ ^ ^'^' ^ " ' '^^' ^c>rmolU'n ein Kut
' °0lthin " " ' ' ^ " l lie in Aussicht und zieht

^ I ' ^ l v l , " " ü c k ! Nicht wahr, Mädel?"
' ^ " , ^ . , Ü ^ " ' " " M ' e w ^ a i i i a fre»»,dlich> ..Zc,

schitllen waren, die das Neueste auf lxm Gebiete der Mode
«präsentieren sollten: nämlich in Röcken aus hellem, mit
Handmalerei in Aquarell verziertem Atlas. So trug zum
Beispiel eine der Damen von untergehender Sonne beschie
nene tanzende Neger mit sich herum, eine andere bocumen-
tieite ihre Sympathie für die Buren dadurch, bafs sie die
Greuelthaten der Engländer auf dem südafrikanischen
Kriegsschauplätze auf ihrem Kleid« hatte grell illustrieren
lassen usw. Ob diese Mode gerade geschmackvoll ist. darüber
dürfte sich streiten lassen, jedenfalls aber ist sie theuer, und
da? wird ja doch wohl für die Förderinnen derselben die
Hauptsache sein.

— ( D a s S ch l a n g e n d i ne r), von bem der Pa-
riser „Figaro" nach dem „Strand Magazin" erzählt, war
lein „Schlangenfrah" im Sinne des derben Wiener üocal-
ausdruckes. für gewöhnliche Menschen jedoch keineswegs in
höherem Grabe appetitreizend. Der Veranstalter dieses
Diners aber war einer der berühmtesten Schlangenjägei der
Welt. trotzdem er den schlichten, kleinbürgerlichen, noch dazu
deutschen Namen Gruber führt. .Herr Gruber habe oergan
gcnen Monat zu Ehren eines anderen Schlangenjägers. M r .
Harry Davics in Colorado im Teras. ein Diner gegeben,
dessen Menu das folgende war:

Schlangeniagout.
Olive». Radieschen, Gurlen.

Klapperschlangen in Butter gebacken.
Python mit Fleischbrühe und Schlangeneiersuppe.

Truthahn, talte Zunge.
Ricsenschlangcnbraten.

Gemüse.
Eis und Kuchen.

Champagner. Kaffee. Cigarren.
Sch-langenschwänze.

Die Tischo«coration. erzählt das „Strand Magazin"
wtiter. sei diesem Menu angemessen gewesen. Eine grohc
lebende Klapperschlange, die sich in einem Wasserglase ein-
glsperrt befand, stand i n d«i Mitte der Tafel. Statt des
i'blichen Blumenschmuckes seien aus dem Tischtuch« aus-
gestopfte Schlangen in verschiedenen Attitüden vertheilt ge^
tnscn, und bei jedem Eouvert befanden sich tleine schwarze
Schlange», bie lebten, aber sich doch nicht rührten. Beim
Schlangenraaout scheinen einige der Gäste noch Bedenken
gehegl zu haben. Aber diese hielten nicht lange an. Die ge-
voclene Klapperschlange schmeckte schon ausgezeichnet, vom
Nresenschlcnlgenbraten war mail entzückt, und bei den
Tchlangenschwänzen fanden die Gäste, es sei viel zu nxnig
aufgetragen worden . . .

. - <E > » N c st a u r a i! t o y il c B i e r.) Ei l , inter
esicmtes philanthropische» Experiment wird in London ge-
n-acht werben. Am 14. d. M . wirb im Stadttheile Stepner»
sin die arbeitende Classe des Ostentzzdas „Restaurant ohne
Ble i " eröffnet. EZ soll ein guteb Restaurant für die arme
Bevölkerung sein; dic Preise sind ihren Mitteln und auch
die Vergnügungen ai'gepasst. und man hegt dir Hoffnung.
dass es ohne Aier oder Spiritussen sich als geschäftlichel
und socialer Erfolg erweisen wirb. Las Restaurant itt
hiibsch ausgestatlel, oas Holzwcrl aus poliertem Teal1)olze
und die Wände mit glasierten Ziegeln mit rothe» Ma l -
tbescrlreuzen. Bänke laufe» um die Zimmer, die auch mit
einer Anzahl tlciner Tische und Stühle ausgestattet sind.
Die Kiichenabtheilung liegt im Kellergeschohe und ist so groß,
dasz? täglich 1000 Mittagessen geliefert werden können: an
Tonntagcn können die Frauen gegen geringe Vergütung
ihrc Hammelkeulen oort braten lassen und Gemüse. Pud-
dings und Pasteten kaufen. I m Parterre liegt eine grohe
ttaffchalle, d<l Speisesaal und eine „Schantstube", wohin
sich die Viänner der arbeitenden Classe ihr Essen mitbringen
können und mit Thee. Nafsee oder Cacao versehen werben.
I n dem Erholungsraume darüber können sie rauchen, plau-
dern und die vielen ausgelegten Zeitungen lesen, abends lann

„Höre mal, Gina, du erhieltest doch gestern einen
Brief von Lothar aus Koblenz — was schreibt er
denn?" fragte Üeonie, die Schwester aufmertsam be>
trachtend. „Wie qefällt'c- ihn, denn bei der alten
Tante dort?"

„Was, Made! - er hat an dich geschrieben uud
da» erzählst du nur nicht?" rief der Baron erstaunt.
..Was soll das Heiken? Seit wann hast du Geheim
nissc vor mir? Heraus mit der Spraäie! WaH berichtet
er? Wie gefäNt'5 ihm dort? Wie ist die Tante zu
ihm?"

,/O, Papa, wirklich — er schreibt nichts von Ve-
deutnng — nur dass es ihm dort gefällt! Die Tante
ist ieur nett zn ihn» und er wi l l — in den nächsten
Ts.gen <;u un-5 kommen!" erwiderte Regina halb ver.
legen.

..So?" »»achte der Baron gedehnt. „Hm! M i r
tann'S recht jein! Nappo»-t erstatten! Ist vielleicht doch
p» attischer, alo ich dachtl'!"

I n dieiem Augenblicke wurde ein Eilbrief ge-
Macht, den ein erpresse»' Vote vom nächste,» Postamte
soeben abgegeben hatte. Ter Baron wars nncii flüch-
tige»» Blicl auf die Adresse,

..Allewetter! Po,» den» Jungen, von Lothar! Was
bleutet das?" rief er überrascht aus u. öffnete schnell
da5 Convert. Kaum aber hatte rr einen Blict in dnc>
turze Schieiben geworfen, als er mit der fchweren
i>aust wuchtig auf den Tifch schlug, dass die Taffeu
lI,,rend enlportauzten,

..Himmeldonnerwetter - - ist dae zun» Verrückt,
werden! Der Vengel hat entschieden den Verstand ver-
llnei» " ist »o etinni' sclwn dagewesen!"

i (Fotts«tzunz solg,.)

er als Bortragssaal oder für Unterhaltungen dienen. Noch
höher liegt das „Rothe Zimmer", wo an Sonn- und Wochen-
tagen Bibelftunden abgehalten werden, die dem Bedürfnisse
ber Leute, bie leine Kirchen besuchen, angeposst sind, und im
obersten Stockwerke liegen Logierräume. Das Gebäude, dessen
Erbauung von bem Äicar Harrh Wilson unternommen ist,
hat 200.000 X gekostet; 20.000 X sind nöthig, um es
schuldenfrei zu eröffnen. Der Prinz und die Prinzessin von
Wales, die sich für das Unternehmen sehr inierefsieren, haben
eine Anzahl Bilder als Wandschmuck gestiftet und auch die
Htcnigin Hai durch Ueberweifung ihres Bildes und das des
Königs ihr Interesse an dem „Rothen Haufe" bekundet.

— ( W i r t l i c h e n H u m o r ) hat eine Stammtisch'
Gesellschaft in dem sächsischen Städtchen Martneutilchn»
entwickelt. Die Herren haben zum dauernden Gedächtnisse
ap. ihre Verluste bei dec Leipziger Bant dab Firmenschild
der dortigen Wechselstube und Depositencasse der verkrachten
Bank um ein billiges Geld angekauft und im Stammtisch«
zimmer aufgehängt. Eine bessere Warnung gegen das Spe-
kulieren kann es kaum geben.

— sE < n l u s t i g e r D i e b . ) Ein unbekannter Dieb.
dem in gewissem Sinne entschieden Humor nicht abgesprochen
werden kann, entwendete im Locale der - .,Versicherung^
Gesellschaft gegen Einbruch" — bem Beamten Leopold
Steiner einen schwarzen Eheviot-Winterrock. einen schwarzen
Filzhut, ein «ibenes Cachenez und ein Paar gelbe Hand-
schuhe, zusammen im Weric von 11.^ X . — Hoffentlich hat
die ..Versicherimgs Gesellschaft gegen Einbruch" ihr Ge>
schäftslocale auch gegen Einbruch versichert.

— ( E i n e P e r l e v o n f a b e l h a f t e m W e i t e )
ist an der australische,! Nüste gefunden worden. Wie ein
Telegramm aus London meldet, ist dort die Nachricht ein-
gelaufen. dass es dem weftanftrallschei! Perlenfischer
Brooiie gelungen ist. eine Ptsle cm» Lanv zu bringen, deren
Wert auf nicht weniger a,ls M0.000 Mar t geschätzt lovrde.

— ( E i n e C a r n e g i e - U n i v e r s i t ä t . ) Au»
Ncwyort wird berichtet: Der Tlahl löi l ig Cailieyie stiftete
zehn Millionen Dollars zur Begründung einer nationalen
Universität in Nashinglon. Vie soll ganz nach deutschem
Muster eingerichtet werden.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— <F r e m d c O c b c n., öeine M a ^ a i f t r

ha! zu gestatten geiuht. dass der vberpc," - Franz
L r b a n iü Abbaun das Ritterkreuz des toniglich rumäni»
schcn Ordens „ilrone von ?iuinä>lien". und der Postainlö'
expedient Michael B e v o a r in Abbazia die königlich ru»
manische Medaille Aervn-i , ! ('l</<liu<.-iok zweiter Classe und
bae silberne, dem herzoglich Mssauischen Mi l i tär - und
Civi l - Verdienst-Orden „Adolphs von Nassau" affil i ielie
Veroiensttreuz amichlnen und tragen dürfen.

— - lE r g ä n.; » u g 5 w a h l t n > n d i e P » i j o n a l,-
t i n l o m m e n s t e u e r f c h ä t z u n a . » C o m m i s s i o n . )
I m Sinne txr j^j^ 17tt u»b 181 oe« Geletzee vom !55. October
I8W. M. G. V l . Nr. 220, findet b i , lirgan^ungSloahl fiir
di, mit (inbe December 1lX)1 ciusscheidelide zweite Hälfte
der Mitglieder und Stellvertreter der Plrscmaleintommei,
steuerschiihungF - Commission für den Vtrlvalwna.ebeziel
L i t < a i für den I N . Wahltorper am 21. b, M , i i , L i t ta i
statt. Gewählt »vird ei,, Mitglied und ein Stellvertreter'
das Wahlrech! lann am Tage der Wahl persönlich ober aber
such schriftlich im Wege der Post ausgeiibt werden. —ilc.

— ( O f f e n e B a u p l ä t z e . ) Wie wir erfahren,
werden die vibher leerstehenden Bauplätze der Frau P i l l in
der Franciscanergafse im nächsten Frühjahre parcelliert und
sodann an Privatparreien verlaust werben. Auf dieser Äau-
area ist bereits ber Bau von vier zweistöckigen Zinshäusern
projectiert. Dergleichen gelangt der ehemalig« Gartencomplei
dcö alten Civilspitales — Eigenthum des Josef Gorup in
Fwme — zur Parcellierung unb sodann zur Verdauung.

— ( T r o t t o i r - u n d ( 5 a n a l l t g , u n g s -
a r b e i t e n.) Bor dem Hause der Frau Christine Schinzl
i r der Quergasse ist die Legung des Steinpflasters geftein
vollendet worden. An der ttarlstädtersirahe werden längs
des neuen I rot to i r» vie nöthigen CanalisitrungHcnbtitfn
und solche zur Herstellung von Mulden bewerkstelligt, x.

— ( D e r E i s l a u f p l a t z a u f dem T i r n a u e c
N e r n) ist fowobl für Erwachfene als auch für die Schul-
jugend bereits seit 5. d. M . eröffnet. Die Benützungstaz«
btlrägt vhne Schuhe 10 l,, fammt Schuhen 20 l». «.

— ( D i e E i s y e w i n n u ng) ist in unseln Etabt
auf allen Eisplätzen in vollem Gange und ba5 Eis w i ld
eifrig in die ftäbtifche Grube beim Tivolischlosse sowie in
jcne am Kaiser Josef-Platze transportiert. Die Dicke ber
Eisplatten beträgt im Durchfchnilte 6 «m. x.

— (Sch u e e f a l l.) Es wirb Winter! Während t»
in Gebirgsgegenden bereits am Montc.g ^u schneien anfieng,
rlhielten wir hiel erst vorgestern eine dünne Schneedecke. I n
Inner- und Overtrain schneite eb am 10. und N . d. M . seb:.
ousgiebig; die Schneehöhe beträgt bereits 8 «:u,. x.

— (T o d b u r ch B e r s ch ü t i u n g.) Am 10. d. M .
nachmittags begab sich der Mjahrige Gemeindearme Paul
Gruden aus Id r ia mit einem Karren in die Sandgrube bei
Id r ia , um Sand zu holen und denselben, wie alltäglich, den
verschiedenen Parteien in I d r i a gegen eine kleine Entlohnung
zuzuführen. Die Nergmcmntzsöhne Stefan Po5.enel und Io-.
hann Reven. die zufälligerweise in die Sandgrube lnmen. blc
merkten ihn an ber felsigen Wand schlummern, Ali» sie zu
ihm treten »oo.Nen. löste sich plötzlich eine drei bis vier Metn<
centner schwere Steinmasse von der Wand und rutschte aus
einer Höhe von fünf Meter fentrecht auf Gruden. Zwar
wurde der bis zum Kops« verschüttet, Mann von meh««»
, i : Hi l f , gttommllvn Pylonen sofort befreit, allem er hatll
s" schw»r» ^ -". >c>s» man ihn «l» Leich«
«ut der K l ' ^
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— ( S c h u r f b e w i l l i g u ng.) Das t. t. Revier-
txlgamt in Laibach Hai der „Eisengewellschaft Franzdorf"
in Krain. vertreten durch Herrn Dr. Danilo M a j a r o n ,
Advocaten in Laibach, über ein diesbezügliches Ansuchen
die Bewilligung ertheilt, auf die Dauer eines Jahres im Be-
reiche des Herzogthums Krain schürfen zu dürfen. —lic.

— ( G e w e r b l i c h e F o r t b i l d u n g s s c h u l e i n
T ö p l i t z - T a g o r . ) Der lrainische Landesausschuss Hai
zu seinem Vertreter in den Schulausschuss der gewerblichen
Fortbildungsschule in Töplih-Sagor .Herrn Paul W e i n -
b e i g e r , Gastwirt und Realitätenbesitzer in Sagor, er-
nannt. —ik.

— ( A u f g e h o b e n e S c h u l s p e r r e . ) Da die
Masernepidemie in der Schulgemeinde ttolovrat vollständig
erloschen ist, wurde der Unterricht an der Volksschule daselbst
mit 9. d. M . wieder aufgenommen. —ilc.

— (K ü n st l i ch g e f ä r b t e H i r s e g r ü tz e.) I n
ktzteren Jahren wurde in Kram und insbesondere in Lai-
bach eine Sorte geschliffener Hirsegrütze (Nrein) von auf-
fallend schöner goldgelber Farbe unter der Bezeichnung „un-
garische Hirsegrütze" in den Handel gebracht, die dem heimi-
schen, schwach gelbfarbigen Probucte eine nicht zu unter-
schätzende Concurrenz macht, obschon erstere Sorte im Details
verlaufe per Liter mit 28 k und letztere mit 20 I» verlauft
Wird. Die goldgelbe, gleichmäßige Farbe der sogenannten
„ungarischen Hirsegrütze" fiel mir seit längerer Zeit auf und
ei weckte m mir den Verdacht, dass dieselbe lünstlich gefärbt
fein dürfte. Aus diesem Grunde habe ich bei hiesigen Mehl-
Händlern kleine Quantitäten davon angelauft und die Unter-
suchung derselben in der landwirtschaftlich-chemischen Ver-
suchsstation auf künstliche Färbung durchgeführt. Ohne mich
an dieser Stelle in die Details der Ausführung ver chemi-
schen Untersuchung einzulassen, die ja ohnehin in ein Fach-
blatt gehören, führe ich nur an, dass bei drei verschiedenen
ul'lttsuchten Proben erwiesenermaßen der mit kaltem Alkohol
aus der Hirsegrütze leicht ausziehbare gelbe Farbstoff alle
Reactionen des Curcumafarbstoffes zeigte und dass somit
dieselbe mit Curcumin gefärbt erscheint, wobei es nicht aus
geschlossen ist, dass dabei auch kleinere Mengen eines gelben
Theerfarbstoffes in Verwendung kamen. Eine vierte Probe
erwies sich mit einem Teerfarbstoffe, und zwar mit so-
genanntem Echtgelb l i (Amido- Azobenzsl- sulfosaures
Natrium) gelb gefärbt. Diese Farbstoff« stnd jedoch nicht
gesundheitsschädlich. — Weiters wurde in beiden Sorten
der Nährstoffgehalt (Gehalt an Eiweißstoffen, Kohlehydraten
und Fett) bestimmt, wobei sich herausstellte, dass die lraini-
sche Hirsegrütze der ungarischen bezüglich des Nährwertes
in jeder Beziehung gleichzustellen ist. D i e l ü n st l i ch e
F ä r b u n g d e r H i r s e g r ü h e h a t s o m i t k e i n e n
a n d e r e n Z w e ä . a l s d e n K ä u f e r , b e z i e h u n g s -
w e i s e d e n C o n s u m e n t e n zu t ä u s c h e n , welche
T ä u s c h u n g d e r s e l b e b e i j e d e m L i t e r m i t
8 k b e z a h l t . Director Dr . E. K r a m e r .

— ( D i e „ v i e r E l e m e n t e " i n K r a i n b ü r g . )
Man schreibt uns aus Krainburg: Die Rangordnung der-
selben ist für unsere Oberrrainer Metropole folgende: Luft.
Erbe. Feuer. Wasser. — Der ausgezeichneten Luft von
Krainburg ist bisher noch niemand nahe getreten. Die Erde.
d. h. der Boden, weist die besten Eigenschaften auf: er ist
fruchtbar und erdbebensicher. Das Feuer kommt für die
Etadt in seiner speciellen Gestalt als Licht in Betracht: das
natürliche Licht, wie sonst gespendet von bev Sonne und dem
Mcnde, ist in Krainburg. das keinen Nebel knnt. aus
giebig, wird viel benutzt, wenig anerkannt; das Vorhanden-
sein der künstlichen Beleuchtung, erzeugt durch solide, pe-
riodische Petroleumlampen, wirb innerhalb des Weichbildes
der Stadt in Abständen von starler Vorberlaberschussweite
von Fall zu Fall mit Dank bestätigt, zumal wenn dir
Straße durch Lastwagen versperrt ist. Doch bereitet sich in
dieser Hinsicht eine große Umwälzung vor: Es wirb an der
Herstellung einer elektrischen Beleuchtung energisch gearbeitet.
Die Nebenarbeiten, die Leitung u. dgl., sind in der Haupte
fache vollendet, aber das Wasserweil an der Kanter litt
burch die letzte Ueberschwemmung so. dass das Nasser noch
unter und nicht über dem Wehre flieht. Das führt uns auf
das vierte Element, das Wasser. Die Wasserfrage ist. wie
bekannt, in Krainburg eine derartige, bass auf dieselbe nur
di Besitzer von Cisternen um eine Antwort nicht verlegen
sind. sie. die ihre Wasserbehälter erklärlicherweise mit Argus-
äugen behüten unb mit sieben Riegeln verschließen. Den
sonstigen waschbedüiftigen Sterblichen hilft nur die gütige
Nalur: Als vor einigen Tagen das Pumpwerk für das
Savewafser seine obligaten Schrullen halte und ein einziger
Brunnen zur Verfügung stand, erbarmte sich der Himmel
der Bewohner und schickte schönes Regenwasser. das aus den
Dachrinnen aufgefangen werden dürfte. — Die allgemeine
Lösung der Wasserfrage bleibt also noch immer das cstorum
oenyeo für Krainburg. — i n —

— ( W a n d e r v o r t r ä g e . ) I m politischen Nezirle
A d e l s b e r g wurden die thierärztlichen Nanbervorlräae
vcm l. l. Bezirls-Oberthierarzte G a s p c> r i für' das heu-
rige Jahr in den Ortschaften Küllenberg. Qstroxnobrdo, Ko-
kcma und Nubanje abgehalten, wobei aals Vortragsthema ge-
kahlt wurden: Die Hygiene, die Gesundheitebebingungen.
die Abstammung mit Berücksichtigung der vererblichen Krank-
heiten, die Aufzucht der jungen Thiere mit Nücti'chtnahme
auf deren Fütterung. Reinigung. Verwendung im Zuge und
Bewegung im Freien, die Nahl der Rinberzuchilacen hin,
sichtlich einer größeren Milchuutzung und besseren Futter-
dtrweriung; ferner wurden bie schädlichen Wirkungen eines
schleckt gebauten feuchten und dumpfigen Stalles aus die
Glsundheit und die Entwickelung der Zuchtthiere besprochen,
wornach auf die Bauart und die Einrichtung eines gesunden
Stalles übergegangen wurde. Schließlich wurden die Schwei-
mpest und bettn Tilgungömahregtln erörtert und du Vieh-
bcsihtr angeeifert. sich mit der «inlräglichtn und nü>lich«n
KchlveintN'chl 1nt»nsiv« zu bts«ss«n. «l« bi»« b ! l w w Hech

war. Von Operationen wurden die Anwendung des Pansen-
s-'ches mittelst Trolar unb Einführung der Schlundröhre bei
der Trommelsucht dor Rinder gezeigt und erklärt. — Die
Acchl, der Zuhörer belief sich in allen vier Vortragsorten auf
160, meistentheils Viehbesiher. welche den Belehrungen mi
dnl Interesse folgten und den Wunsch nach Wiederholung
so'cher Veterinär-Vorträge äußerten. —o.

— ( E i n E r l a s s g e g e n d a s D u e l l . ) Wie
„Danzers Armee-Zeitung" mittheilt, wurde vor kurzem an
sämmtliche Officiere der österreichisch-ungarischen Armee ein
Erlass herausgegeben, welcher die Einschränkung der Duelle
im Heere bezweckt. Bei Ehrenangelegenheiten zwisck̂ en Ossi-
cieren darf, dem Erlasse zufolgr. leine Forderung ergehen,
bevor nicht dem Regiments-Commando Meldung erstattet
trurde; die vorgesetzte Behörde hat nunmehr erst zu entschei-
den und kann, zum Beispiele bei thätlicher Beleidigung, den
Beleidiger in gerichtliche Untersuchung ziehen.

— ( V e r e i n de r ö st e r r . U e b u n g s s c h u l -
l e ti r e r u n b - L e h r e r i n n e n . ) Wie aus Reichenberg
geschrieben wirb, hat da« Ministerium des Innern die Sta-
tuten bes genannten Vereines, bessen Sitz gegenwärtig Rei'
chenbera, ist. genehmigt. Den Vereinsbeitritt haben bis nun
über AX> Mitglieder aus Oesterreich angezeigt. Die Con-
stituierung des Vereinsausschusses ergab folgendes Resultal:
Präsident: Uebungsschullehrer Frank (Reichenberg); Vice-
p.äsident: Habcrnal (Wien); zweiter Vicepräsibent: Benesch
(Pilsen); Schriftführer: Schmidt (Reichenbcrg); Gaubl)
(Graz) und Nrunner (Linz); Zahlmeister: Kühn (Reichen-
berg) und Schubert (Arünn); Beiräthe: Frau S u p p a n ^
t sch i t sch (Laibach) und Zalesti (Kralau). —ik.

— ( V o n d e r E r d b e b e n w a r t e . ) Heute nachts
glcen 1 Uhr verzeichneten alle Instrumente eine starte seis-
mische Bewegung. Ausschlag bis 35) mm. Die Herddiftanz
wird auf 200 bis 300 km geschätzt.

— (W a i b m ä n n i sch e s.) Wir lesen im „Graze«
Tagblatt": Die Jäger unseres Leserkreises erinnern sich
sicherlich noch der von unserem Blatte in der Balzzeit des heu-
rigen Jahres gebrachten Mittheilungen über den sich höchst
sonderbar gebcrbenben z a h m e n A u e r h a h n zwischen
Tr i fa i l und Pragwald in Untersteiermarr, der die ganze
Balzzeit über beim Bauer Petelinüel von Metalan regel-
n.ähia. erschien, sich von Menschen angreifen und herum -
tragen ließ und dessen Bi ld in verschiedenen Stellungen pho-
tographiert wurde. Nach Schluss der Balzzeit, Ende Ma i ,
wal derselbe Plötzlich verschwunden. Von unserem Gewährs-
manne wurde schon damals die Vermuthung ausgesprochen,
dass sich dieser tolle oder zahme Auerhahn über Jahresfrist
auf dem gastlichen Nalzplahc wieder einstellen könnte. Früher,
als wir vermuthet, ist dies nun eingetreten. Einer verläss-
lichen Quelle zufolge soll der Hahn wieder bei dem Gehöfte
erschienen sein und soll das mehrfach geschilderte Netragen
abermals an den Tag legen.

— ( S a n i t ä r e s . ) Die in einigen Ortschaften der
Gemeinden St . Veit. Tomiöelj und Unterschischla seit län^
gerer Zeit herrschende Masrrnlranlheit ist in Abnahme be-
griffen; b<r Krankenstand ist von 91 ertränkten Kindern auf
2?. gesunken; zwei Kinder sind gestorben. I m Wächterhause
Nc. 687 bei Oberlaibach erkrankten sieben Kinder an Keuch-
husten Die in drei Ortschaften der Gemeinde S t . Georgen
und in Unterschischla an Schafblattern erlrantten 16 Kinder
sind alle genesen. —o.

— ( E i n g e f ä h r l i c h e s I n d i v i d u u m . ) Am
10. b. M . vormittags giengen der 42 Jahre alte. ledige
Schuhmacher Anton Fratelj und der Nefitzerssohn Josef
Tebej aus Unterschischla in den Wald Hi5<>il«Ki liri!>, um
Brennholz abzustoclen. Plötzlich riss Fralelj dem Burschen
ohne jeden Anlass die Hackt aus der Hand und erhob sie zum
Schlage gegen ihn, wobei er die Aeußerung that: „Einmal
habe ich einen Mann unb ein Weib mit der Hacke erschlagen
und heute wil l ich dir den Kopf spalten." Sebej gelang es
iinbcssen. noch rechtzeitig seitwärts zu springen und zu ent-
fliehen. Fralelj verfolgte ihn bis zu dessen Hause. Aus Furcht
verließ Sebej bas Haus, und als Frakelj vor der Behausung
noch weitere Drohungen ausstieh. flüchtete sich auch die dort
wohnhafte Lavtiöar. bis die aus Oberschischla requirierte
Gendarmerie den als äußerst gefährlich bekannten Fratelj
verhaftete unb dem t. t. Landesgerichte einlieferte. Frc^
lelj hatte wegen versuchten Raubmordes bereits eiiu zwölf,
jährige Kertcistrafe sowie weiteie Strafen abgebüßt. Bei
seiner Verhaftung wollte Fralelj nicht gehen und musst«
mittelst Wagen nach Laibach transportiert werden. — l .

— ( D i e S u b s t a n z e n bes C i g a r r e n
r a u c h es.) Professor Dr. Thomas in Wien veröffentlicht
in der „Zeitfchrift für Unterfuchung der Nahrungs- ,mb
Genustzmitlel" das Resultat von Untersuchungen über den
Gehalt des Cigarrenrauches. Professor Thomas fand im
Cigarrenrauche Nicotin, Ammoniak, Pyridin. Kohlensäure
und Butlersäure. Was bas Nicotin betrifft, so würbe er.
milelt, dass etwa brei Viertel bes Gehaltes einer Cigarre
an Nicotin in Rauch übergehen unb ein Viertel in bem Ci.
gcirenstummtl bleibt. Während ber Verbrennung bes Tabaks
verwandelt das Nicotin sich theilweise in Pyridin unb in
ante« chemische Stoffe, Auherbem hat sich im Tabakrauch.:
noch bas giftige Kohlenoxyd unb ein bisher unbeachtet ge-
bliebenes Qel vorgefunden. Auherbem tonnte eine Ver-
binbung ber Phenolgiuppe erhalten werben, bie einen
lreosotähnlichen Geruch besitzt. Stickstoff unb Schwefel ent-
hält unb Kopfschmerzen, Erbrechen usw. erzeugt. Aus Pro
fcssor Thomas Untersuchungen geht demnach hervor, das?
die schädlichen Wirlungen des Tabalrauches weniger aus
bai Nicotin. als auf das Kohlenoxyd und besonders auf die
barin enthaltenen giftigen, flüchtigen Oele zurückzuführen
smb.

" ( D i e b f t ä h l t . ) Heute nachts schlich sich eln Di>b
in das Haui! der Th. Nilfan vulgo Rogovilec in Tschernulsch
ein und entwendete au« t imr 2ischlade deu Belraa. von ciicc
5YN X . ê n ypnrc<»si»zzlch,< d», Krowischfn VMtasst »ni!

einer Einlage von 100 l i . eine goldene Halskette m,l "
Mutter GotteZ-Mebaille unb zwei goldene V r o M '
Photographien. Der Thäter ist unbekannt. — D " ^ ^
a-lieiterin Helene Mence. wohnhaft Emonastrahe ^r, .
wurden aus einem versperrten Koffer eine Brosche au^
Maria Theresien-Thaler und 12 X entwendet. .

— ( A b g ä n g i g . ) Laut Berichtes der l. t H«A"
ym.ptmannschaft Stein hat sich die geisteskranke, ledige
Jahre 1864 in Komendsla-Dobraua geborene. n°ch ^ '
zuständige Marianna Prosen in der Zeit vom - ^ / " " , ' .
Clptember l. I . unbekannt wohin entfernt und ,st 1 " .^
n.als nicht mehr zurückgekehrt. Man vermuthet, vassal'
ĉ endwo verunglückt sei. , ^ ' H

— ( A u s w a n d e r u n g nach A n i ' l ' t a.) " " "
dtm Berichte des Generalcommissärs für Emwanvei"^
sin!, in dem mit dein N). Juni beendeten Mcaljahre 5t)".
Personen in den Vereinigten Staaten eingewandert (^-
mehi als im Vorjahre). Aus Europa tamen 469."<» ^
wanderer. Der Nationalität nach gab es untei d i e s e n ^ /
Kroaten unb Slovenen. ^ -

bheater, Kunst und Merntur.
" ( D e u t s c h e B u h n e.) „Der brave Nichter", du!

französische Posse toller Wirrnisse unb lecken Uedermm^
erzielte bei der gestrigen zweiten Aufführung ^ " 5 "
dritten Acte neuerlich einen großen HeiterltitserM.
Tlcater war reprisenmäßig besucht. — I n unserem ge,< ^
Theaterberichte wurde der Name bes Schauspielers un°
gisseurs. dessen wi i anlässlich seines Scheidens ' " da^, ^
Anerkennung gedacht, irrigerweise hinweftgelassen. ^A^ :h?
bll^ verdiente'Mitglied der deutschen Bühne. H e " , ^ H
m ü l l e r . der sich gestern vom Publicum — allerblng«>
officiell — verabschiedete. Wie wir von vielen S"ten y«
hattc das Publicum vom Scheiden des Herrn A " ' ^ ^
leim Kenntnis, da es sonst dem trefflichen Darsteller ^ ,
auch durch besondere Ehrungen seinen Danl zum "U ^
gebracht hätte. ' H?)

— ( E i n U e b e l b r e t t l - A b e n d l n L c,' ° ^
Der „Reichswehr" »vird von hier gemeldet, bass am^"' ' ^
zu Gunsten des „Oesterreichischen Biihnenvereines ^
hiesigen deutschen Bühne ein Ueberbrettl-Abenb ' ' " " ^
an welchem mit Erlaubnis Wolzogens das gesaww „
gramm des „Bunten Theaters" zur Aufführung
so';. A lp

— ( S a r a h N e r n h a r d t ) . die stets a u f , " ^ O
nach Ungewöhnlichem, Sensationellem ist. hat ^ ' "n , „M
von einem arabischen Dichter. Cheloi Ganem. <^ ,.5", O
rung angenommen. Das Werk trägt den Titel >.""
in Versen geschrieben unb zählt fünf Acte. .̂  ^

— ( E i n P r e i s v 0 n 5 0.0 0 0 L i r e ) >st ^ ß l .
Musilverleger Tonzoqno für eine einactige Opel " ^ n s
Das gekrönte Werk so» während der Mailänder M "
im Jahre 1904 zur Aufführung kommen. ^ ^ < ^

Telegramme
des K.K.Telegraphen-Eorresp.-Kulell

Reichsrath.
Si tzung des Abgeordne tenhaus^ ' . „̂e

W i e n . 12. December. I m Einlaufe b e f ' " ^ ' BS^
Interpellation des Abg. B r e i t e r , worin aus ^igift^
lichen Widersprüche zwischen den Ertlärungeü v e ^ " ^ '
piäsibenten von Koerber unb bes deutsche" " " ' Vj„gt^'
Vülow anlässlich ber Demonstrationen in Limb"!! ,̂  ^sei
sen unb ber Ministerprästbent gefragt wird. ob e ^ 00
Angelegenheit die nackte Wahrheit mittheilen w " ^ ^
es wahr sei. dass der Minister des Aeußern l l "g " ^ s ^
berqer Demonstrationen der ftrcußisclM Regieru .
dauern ausgedrückt habe. . , ,̂jt I "

Unterrichtsminister von H a r l e l " ' la r t . ^ L^
pcllation Romanczul. belreffenb bie Vorgänge " > Hch^^'.
besser Universität, beantwortenb. bie aladeimM ^ Oa^
seien geneigt, den Studierenden, soweu ^ tgeg^^
rung der Autorität nnb Würbe g^t^"'^.^^,lden',^
tmnmen. unb sie lönnen den ruthenischen ^ ^sn ^^ ' . ,1
rathen, bie in leidenschaftlicher Aufreguna ge>n° / Lewb"!»
zunickzuthun unb die Wiederaufnahme " ^„ters<"p "
Universität anzustreben. Der wohlwollendjlen ^ ^ , 0 ,
bes Ministers lönnen sie sicher sein. sobald !« ,^
Bahnen wanbeln. (Beifall.) ^,„eraldcbat>^ .y

Das Abgeordnetenhaus beendete die U"" chaste". "
treffend bie landwirtschaftlichen Verufsgeno'' '^^ ^ P t ^ ,
nahm den tz 1 in der Ausschussfassuna ° H ^ u d'< ^
debalte an. Die czechifchen Abgeorbiltten b " a ' ^ ^ ^ ^ ^ l ^ ^
läge vom staatsrechtlichen unb autonomNM<^ V l c r ' t " " ^
tiaten jeboch wie bic übrigen Rebner sur , ^ n ^ " " ^ 1 ,
Vorlage ein. welche von den Landtagen d e n ' ^ ^ ^ ^ l ^
inttressen angevasst werben müsse. Sam>' ^.^eziet,"!^ yit
listen die Zwangsorganisation s"w« °' . . ^ „ f w"
Großgrundbesitzer in die ' " 0 ^ " '
Verhandlung abgebrochen. — Nächste Viv

Deutscher iNeichsM- ^ , w F
N e r l i n . 12. December. Die Z ° ^ ^ M " ' ' / ^

vber Antrag des Abgeordneten Gr^en i l l ' " " " < »cl
au.' 28 Mitgliedern bestehenden Comm'ssi^ ^ . t . Ä ^ „
nächste Sihunq findet cm 8. J a " " ^sunss " . ^se
Tagesordnung berselben steht b,e ^er " ̂ , se'
Abgeordneter Hasse brückt l " ' Ved " ^ ^ , t w ^ < l . ^
er burch bie Vertagung bes
jetzt auf einige actuelle Fälle
aus die Reden bes britischen Cowmen'"^ ^ . S ^ ^
und des ungarischen Ministerprasib " ^ ^^, ^ d','.^,
b<n< Graf von Balleswm "nstat' " . ^ ^ ^ j . „ S'?
llfg,n d«f ?«e,tzordnuntl vorl'tfit »'"d ^
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Erdbeben.
h , ^ z ä t m llr. 12. December. Um I IVx Uhr vormittags
»ü ell i " " Eidbeben in der Richtung von Ost nach West

^Ull. lZ« w u i ^ nniger Schaden angerichtet.

Chile und Argent inien.
z ^ " . n d o n , 12. De<eillver. Den „Times" wird au»
ch?°'^ ^""" heuiigen gemeldet: Das erste bei dec gegen-
h>«bt ^age aufne-tenoe Symptom eines möglichen l5r
. ^nz triegeiischer Erregung unter der chilenischen Vevöl
"lles^!^ '^ ^ ^ Anlülidigung einer für nächsten Sonntag
A "ten Masseliversammlung der arbeitenden Classen in
Ukn' ^" ^"zeichnen, in welcher die Billigung des Vor-
M " " Legierung in der Nehaildlung der argentinischen
U . "gesprochen weiden soll? doch ist selbst die Einbc-

ng ditstr Versammlung thcilweise nur ein Gegcnzug
^ ^"le andere, welche die Befürworter des Friedens um
ltslld ^ veranstalteten. Der Anlauf von Schiffen zum
^ °"b"e von zweifelhaftem Werte, die Mobilisier
Mb l Ilotte und die Starlung der Beziehungen zu den
slt«n A '^ ° l " l werden hier nicht als Anzeichen eines aggres-
zi^.""gtl)en2 Chiles angesehen, sondern als eine natur.
!^°'Avlsichtsmahrcgel. ^ ^ ^urch das unerwartete brc

"Ehalten Argentiniens hervorgerufen wird.

AuS dcm Congostaate.
l»l!<! ^ < l p e 11. 12. December. Ein vom französischen
j ^ ° zuliiägtlehrler Beamter tei lte einem Vertreter des
U " «Nlatin" mit. zu Anfang des Monates September
^ l t f ^ °" ^ ^ französischen Ufer des Ulanghi gelegeile
Mss ^°^ Beamten des unabhängigen Congostaates an,'
^ t 3 ^ " ^ e i l . wobei 1?. Eingeborene getüdiet und eine
> ^ ^ a h l derselben gefangengenommen wurden.

Hruiykeile« vom Püchrlmnlkte.
^ l » ^ " ' V l r g l e r O.. I m DreivlertelTalt. X l 80. -
M ^, ' ^urigeö. X l 80. - T o l s t o i , Graf L. A « .
!il glaube. Vebel. X — 60. — Schuler, G. M.. Elwas
l!«^?'p"«'sches Quodlibet, X 8 bft - ssuho. Dr. PH.
:'b»» 3 ."'"PWng gegen Malaria, X 1 98. - Fleischner
M ,n>. .?""ichljche Bürgerlunbe, X 2. - Oranz er, Dr. I . .
?«»!,. , ! ^ Eldbeben vom 10, Jänner 190l, X l 50. -

„I," ^llch Th.. Kalender fUr Zeichenlehrer IW2. X N. -
l°>l,. ' « l ü m e r F.. »ltinasial.jche Münzen, !,. X ^2, -
^ltt i " ^ l ^-. Die Mecht der Finsternis, X I 20. -
^».1. ."' l l . . Gerhard Hauptmann, X li ^,N. — «iihne
^ ' l . lV,. ^ . 4 x - i>0 - «ohrscheidt. M. v..

""chiv flir das deutsche Reich. l.. l. X 3 «0 - Mnft
" ^ t l l , Zcitschriil des bayrischen Kunftgeweibevereinss,

,> " I . . 1. per Jahrgang k 19 20. — Wildenbruch.
"ter der ^ ^ , ^ 2 64. — P h i l i p p uvich. Dr. it. v..
!̂« der politischen Oelonomie, !., allgemeine Voltswirt

,>>,^' ^-Auflage. X N 52. — Suse T h , Salome, De5
. ^ „ . " " " , X ^ «('. — H a u s r a t h A d , Zur Erinnerung
^ - Z ^ v„„ Treitschle. k ij-:lS. - Deulsche Arbeit, l» 2,
^ ^ ^ l s c h e r M.. Mhil. !., « 8 40. — Harnock O..
l»t.. 'N der Epcche seiner Vollendung. X 3-60. — Tolstoi.
M< ^ N., Veinunft. («laube. Gebet, l i — 60. dto. in
r ? Sprache, l i - 9b. T o l s t o i . Graf L. N.. Julius.
t°,^> ^ T o l s t o i . G r a f «. N., Iemeljan, l i - 6 0 . -
^ ",.'. Gras L N.. Nach 40 Jahren. X 1' 20. - T o l s t o i .
O»,^ i»l.. Was ist Kunst? k 3 - Grude M.. I n , Banne
^ V " « . l i ^ b0. — S i t n l i e w i c z H., Ums liebe V:ot.
^ , 7 ' «fl). lv 6. - , I a n i t s c h e l M.. harter Sieg. X «. -
l l ! ^ l ^ - ' Die heilige Eh<, k 2 40. - S iddy P. und

i ' t l l .? 'b 3r.. Insahrlen. l< 1-20. - Sienl iewicz H..
^, > Riller, X «. - P e r s a l l , A. v., «us Berg und

! 5''^ 4 82. — Eckstein, «i. v., Der Pfarrer von AlSberg,
^ l z ^ ^ Ganghof er i!.. Die Sünden der Väter. 2 Vbe.,
!'!>>'f."' V i l l i n g e r H.. Vienchen Vimber. l i 6. — Ar«
^ ^ ' ' Iwei Affen, l< 5 04. — Echubin O , Marsla.
^ l i <i ^ W a l l n e r H., Der Hubmair Franzl. X 3 60.
' t l l » ^ ' ^ Nobsan P.. «amps ums Glück, K 4 80. -

">Ww ^"ner Klan«, X 4 «0. — Weft l irch L., I m
' " " l . l^ ^ . ^ ) ^ , z f ^ , „ Stef.. Leitsterne. X 3 60

— N d l e r s f e l d - V a l l e s t r e m , E. v , Pension Malepartus,
X b 40. — S i e n l i e w i c z h.. Mi t Feuer und Schwert, 2 Bde,
l l 9. - Pre lS M.. Jugend Ernle. X 1 20.

Endlicher F. C., Sonnen«Stliubchen. K 120. —
jkhyo I o h . , Der Gefallens, 1 20. — Mescbwil) H. Auf
schmalem Pfade, k-!. -- Rosen F r z . Svante Ohlsen, l i 4'20.
— Fincke Cl.. Jeltchfn Pebereit aus Danzia in Parii<,
K l 20 — Lüns H.. Mein arüne» Vuch. l i 2 4 0 —
M a y l r a r l , Der Fürst drr Bleichgesichler. 2 Vbe, geb.. « ltt 80,
— I a h n H. E., Feuer m,b Schwer! in Siidafrilci, l., l( I 20.
— P o r i h l y , Dr. I . E.. Heine. Doftojewel!. Oorlij, K I 80,

W o l f z K a r l . Anno dazumal nnb heute. Kz2 40. --
Haufe Ew., Am Oarbafte. X I 80, — ssaisenberg. M d . .
Bom allllf^n Oslar. l!,. X 5 40. — Fr süßen G.. Jörn
Nhl. X 4 80 — B e r n o u l l i C. A, Das Testament. X 2 8ft.
— B e r n o u l l i C. A.. Lulas Helend. X 3 60. — Ver«
„ " l i l l i ll. A., Wahn und Ahnung. X 2 88. — Orunow H,
Vom Near, drei VrMungen. X 3 60. — M v s t r i l N b ,
Humorislischs Geschichtsn aus Wien. X 2 40. — M e s t r i l Ab,.
A launig's Vüackl, X 1 80. — Mestr i l Ad.. Wo5 zan
Lock,«. l( I 60. — Oerj)en. W. v., Vom Heimwege, X 2 40.
— Omar» Pascha, Haremsgehrimnisse. X — 60. — ttew-
l e t t 1̂ 1.. lisi^v cllnterliuly lnle«, X I 92.

lliorrathig in d?r Vnchbandlnnz J g . v, ssleinmayr <t
Fed V a n , b e r « i n Uaibach. Eongressplatz 2.

Verstorbene.
Am 1 l . December. Johanna Niöman, Priele,

6 9 I . . Alter Mai l t 9, belzlähmuna,. — Mnria Ien<>el. Private.
95 I . Römerstrake ü. Î asaLli-»»» ««ulli». — Elisabeth Seöel,
Dienstmannstochter. 33 I . Neber ! j . Anämie-!

Am 10. Decembsr, Maria PleSlo, Kupferschmieds'
tochter. 2 I . , Triesterftiaße l . Pneumonie, — Franrisca
öisrev, DiensüüädchsN. 20 I . . Mienerstrahe 19.1,ib«rcul. pulm.
— Oertraub Germel. Fassbinderswitw«, 55 I>. Ienlc>gasse 6,
bl»r»5mil5< ^enili^.

I m C i v i l i p i t a l e .
?l m 9. December. Georg Smajd, lagliihner, 48 I.,

Um 10. Decem ber. Johann Habic, Inwohner. 76 I.,
V»luu8 »c!c»pel»r lsmoris cleotr,.

^andesthealer in ^clivach.
45, Aorst Morgen Kamstag, 14. Decemb. Un« Tag.

Boccaccio
.«romische Operetle in drei Acten von Fr. v. Supv«.

Ansang halb 8 Uhr. Ende 7< 10 Uhr.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhc 306 2 m. Mit t l . Üilftdrnck 736 0 nun.

k HZ ! ^ Z ^ Z ^ «"'" - Himmel? ! K ^

Z ! ^ A , « ° ! , _^ ! ^
, 1 ^t ü lit" s TÄb^lj j—3^3l l ^ ^ c ^ c h ^ewoil l ' 7 ^ ^ ""

^ ' ^ I ^ b »!—4^?! S 0 . schwach ! Nebel <
131 7 ' 3 ! 752 3 ! - 4 8! SÖ. schwach i Nebel ! 0 Ü"

Das Tagesmittcl der gestrigen Temperatur—4 0 °, Nor«
male: — 1 3 « .

Verantwortlicher Redacteur: Anton F u n t e l .

Esprit Berenice <451f

verhindert die Schuppeubildung, liält den Haarboden
rein und schützt denselben vor Krankheiten, die das
Ausfallen der Haare verursachen. Ein Flacon 1 K.

Apotheke Piccoli, Laibach, Wienerstrasse,
Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme.

> M ^ Meilage. "Wtz
Unserer heutigrn Nummer (Stabtauflage) liegt ein Ver^

zeichn is der s45-<3)

Weihmchts - Neuigkeiten 4 «
ans dem Arrlage von Alb, fangen in München bei und sind
dir ana/zeigten Bücher »,n beziehen von

Jg. v. Kleinmayr ör Fed. Hamlierg
Huchhanolung in Wbach.

!pl«l»M^»»!!»MM«ll!ll!!!!»U!»»lM!l!<!l»!!iN!!!!!!!!M!l!!l!!!!!!!!!<!!!!!!>!!!!»!!l»»»»«

Vchuppenpanzersarbe («oftschutz» «,,o Hiersarbej,
hervorragend schön metallisch gliinzrnd. zum wrltrrfrstrn Anstrich
von Brüllen, Eisencunstiuctionel!. Unlerwasserconstructionen,
Garlengittern, Wellblechdächern, Wnebrhiillsrgloclen. risrlniü Co<
lonnaden ?c. Allrinverlanf fnr Krain I>ei V r i i d e r G b e r l ,
Laibach, Franciscaneraasie. Muster ans Verlangen gratis.
Nach answaits mit ^iachnatim!. s9^>) N- 9

Caschentficher
l:ir

Herren, Damen und Kinder
und zwar:

Taschentücher aus Baumwolle
dft» halbe Dutzend von K 0-50 aufwart«,

Taschentücher aus halb Leinen
das halbe Patzend von K 095 aufwärts,Taschentücher, garantiert rein Leinen
da* halbe Dutse&d von K 140 aufwärts

empfiehlt das

Wäsche-, Wirk- u. Modewaren-Geschäft
C. J. HAMANN

Rathhausplatz 8.
Stet* gritwei- Vorrmth von aJJen Art«n Tatchen

tiicbero, tsowoU wein» wie farbig, in den verschieden«u
Qualitäten und allen gdDgt»Nr«n (irtinnen, Für »elite
Farben wird fcaraniieit. (4509) 6—1

Besondere Specialität in neuesten
Taschentüchern für Herren und
Damen in Secession und Sport.
Balltaschentücher, Brauttasche n -
tücher, hochfeine Leinen-Taschen-
tücher mit Madeira-Stickerei und

Taschentücher
für Jäger und Schnupfer.

j 8) AML

I , Oklic
, 'iah x " a r > poseatnikova žena v
•ifcnift, ^ , poMlavila se je s pri-
HJail c k r - dezeine Hodnije v
,S | e j 0 ^arRüi alabouuinoBli pod
» ^ h> i K e il J e »««^noval kura-

^ i » :' V a l e i H i n Pohar, posestnik
r, J a «. 19.

^ tidd" r k r n J n a Hotlnija v Kadov-
^ . •» dne 8. d«cembr» 1901.

K. 1896/1

! Po
 l ) ražhein oklic.

N H ^ ' ^ J U .Vzajeinno pod-

' ^n/ 8dr-Papežu, bo

l l ° U M ° / e C e m b r a 1 9 0 1 '

j%.^0*.A».llGkaf.oW.I)obrava.
'Ä ir«Miika, vlo;. M 48<>

kal. obC. Tomißelj, obsfojeöega iz njive
in travnika.

Nepremičninama, ki juje prodati
na dražbi, ata doloöeni vrednosti in
sicer prvi na 200 K, drugi na 260 K.

NajmanjAi ponudek znafta za prvo
zemljiWe 133 K 34 h, za drugo 166 K
66 h; pod tema zneskoma se ne pro-
daje.

Dražbene pogoje, ki se odobre, in
listine, ki se tiöejo nepremiönin
(zemljisko-kuji^.ni izpwek, izpisek iz
kafastra, ernitvene zopi«nike itd.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri Hpodaj oznamenjeni sodniji, med
opravilnimi uran.i.

Fravic!P, katere bi ne pripuSCale
dražbe, je oglasili pri »odniji naj-
pozneje v drazbenem obroku pred
aaöetkom dražbe, ker bi «e sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremiö-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja BC obvestijo osebe, katere
imajo aedaj na nepremičninab pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj gamo z
nabitkom pii sodniji, kadar niti ne
Rtanujejo v nkoliftu »podaj ozname-

njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
HOdnem kraju stanujoöega poobla-
dčenca za vročbe.

C. kr. okrajna HOdnija v Ljubljani.
odd. V, dne 6. novembra 1901.

(4556) _ ^ 1 s 1 / 1 ^
3.

Edict.
Von dem l. l. Beznlsgerichte Ober

laibach, Nbth. l , wird hiemit bekannt
gemacht, das« am 20. M a i I W l Mart in
Hrovatin von Dolje Nr. 4 ohne Hinter-
lassung einer lehlwilligen Anordnung
gestorben ist.

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort
dessen Brüder Josef, Franz. Karl und
Anton Hrovatin unbekannt ist, so werden
dieselben ausgefoldert, sich

b i n n e n e i n e m J a h r e
von dem unten gesetzten Tage an bei

' diesem Gerichte zu meldeil und die Erbt.
rrllärung anzubringen, widrigens die

. Verlassenschaft mit dem sich meldrl.tcii
Erben und dem für sie ausgestellten
Curator Johann hlov^lm von Dolje
abgehandelt werden würde.

! K. l. Veznttgericht Owlaibach. am
l i l . December 1901.

Grosses Lager
russischer

Galloschen
und amerikanischer

Storm-Slippers
bllllffit btl

Alois Persche
D o m p U t x 2a. 4 ] r.;.. r>
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Course an der Wiener Börse vom 12. December 1 9 0 l . " « « ^ ofsicieuen ^.Mam
Die m»»i»«en sourse «iltehen sich <n Klonenwährun«. l>le Notierung sämmtlicher Nctien und der «Dlvtlsen Lose» vtiskht slch per lZtiul. ^

Allgemein» Ktaat«schuld. ""b Na«
«Inheitl. Nente in Noten W<u«

November p, «, 4 2°/, . . . 99^0 9s 30
inNot,F«br,««Iug.pi.L,4-2°/u SS Ob S9 2Ü
,,«ilb Iai i. ' I lülpi,L,4zi"^ 9 9 - 9920
,, ,. Ap^z,'Oct.pr,<l,4 2<>/2 9«— »9-20

1854« Vtaatslose 2üO l, 3 ̂  190 — 19« —
186<Xi „ 500 l. 4°/„ 141 2Ü 142,5
,»«0er „ 100 l. ü°/« 17z.^ 17Z _
«S4er ., 100 l. . . 21? _ 2«i—.

dto. ., »0 f l . . . 21? — » 1 —
Tom-Psanbbr ^ 12« N. ü°/, . «g«-25 239 25

StlllltVschuld der im Keich»'
rath» vertretenen König»

reiche und zander.
vesterr, Voldrente, stfr., 100 f l . ,

p n «lass« 4°/» t i 8 50 11» -
dto, Rente WKronenwühr., stfr,,

P«r Cassa 4°/, 9595 9« 15
dto. dto. dto, per Ultimo . 4°/<> 95-95 9g,5
vesteilInvestitionS'Rente.stfr.,

p«l «assa , , , . 3'/,°/, 54 »5 »5 05

«Nsenbahn. Staatsschuld,
verschreibnnge«.

«lijabethbahn in V,, steuerfrei,
zu 20,000 Kronen , . 4»/« i ,g zz »j? zz

Franz Josef-Nahn in Silber
(biv. Tt^> . . . . »>/,"/« 120 «518t-«H

Uubolfsbabn in 5ronen»ähr.
steuerfrei (dlv. I t . ) . . 4°/» 97-— 97.50

Norarlbergbahn in «ron«n»Hhr.
steuerfr,, 400 Kronen . 4"/« 9? —. — - .

Hu »<all««schul>»trschr«ib»N'
gen abgtfte«p.Gisenb.'Ntll«n.
«llisaberhbabn 200 sl. « M . 5'/<°/,

von 200 f l 405 — 4s8 —
dto. i^nz'VudNi, 200f1,«.W,S,

i'///« w . - 4 5 0 - - « » -
dto, Galzb.'Ilr. 200f«,i>. .T,

5"/« 440 — 44l>-—
«al . Karl'Ludw.-V, 200 f l . « M .

2°/« »«N 200 f l 420'80 43280

Geld Ware
Vo« Giaate zur Zahlung

üb«n««»«« Gistub.Piior.

üllsubethbahn eoa u, »000 M.
4",, llb 10°/„ l i ! j 2 5 114'25

Elisabethbahn, 400 u, 200« M .
4°/, l i ? 10 118 1U

Franz IosesV., Vm, 1884 (dlv.
Tt.)Eilt»,. 4"/, 974!« S8'4l>

««Ulzische Karl Ludwig'Vahn
(dw. Et.) Hllb, 4°/, . . . SS 2H 97 35

»«»rlbtlger Nahn, Em. l»84
(dw, T t , ) T I l b . 4°/o . . . 9 7 - 9 8 -

Staatsschuld der zander
der ungarischen Krone.

4°/a ung. Oolbrente p,r Easse , 118 80 119 —
dto. dt,. per Ultimo , . . . 118 80 119'—
4°/, dto, Rente <u Kronenwahr,,

steuerftei, p«r «assa . . . 94 30 94 50
4°/^ dto, dto. bt«. per Ultimo . 94'üu 94 50
Ung.Tt,'<tis,°Anl. «old 100 f l . 121 ü0 122'üU
bto. bt«. Silber 100 f l . . . . 100 »5 101 ,!5
dto. TtaatS-Oblig. (Unz. Ostb.)

V. I . 1878 119 — 11970
bto. Schanlregal..Ublös,»Oblla. 100— 100 90
bt«. Prüm.'A. 5100 f l . - 2 0 0 K I ? « — 17? -
bto. bto. ü, 5 0 f l . - - l o o « 176—177 —
Th«iß.«e«,-L«s« 4°/» . . . . 14« 25 14725
4°/» ungar, Vrunbentl. ° llblig. 92 95 93 9»
4°/, lroat. und slavon. detto 9 3 — 84 —

Andere üffenll. Hnlehen.
5°/o DonaU'«ea.'«l!ltlht 187» . 105 75 106 75
«lnleben der Stadt Vörz . . 99 25 9» 75
«lnlehen ber Stadt Wien . . . 104 — 104 »0

bto. dto. (Tl lbtr od. Voll») 12H60<!l4«0
blo, dt«, (1894). . . . 92-25 9»Üü
bU», dto. (1898). . . . 95-— »5 80

»<rftbau««nl<t,en, «rUXo. ü«/« 100 — 10090
«°/, «rawer Sandt»<UnI»h»n . 9450 95 50

Velb Nare
Vsandbriese etc.

Vodcr.lllla.»st,in50I,v«rl.4»/l, »4 «0 95 «ü
«..österr.l<llndt«-Hyp.'Anst,4°/» 97— ft» —
Oest.'ung. «ant «'/-Mr. verl.

42/, 99 — 100 —
dta. dto, 50j2hr. »erl. 4°/» 9 9 — 100 —

Eparcasse. 1.öst.,k«I.,v«rl.4°/» 98 25 99 25

Glsenbahn^»rl«rlt«l!l.
Gbllgaliontl,.

gerdlnanbö «orbbahn Em, l»«<l 9990 l 0 0 i ^
Oestcrr. Nordwestbahn . , , »0?-85!i»8-!i5
Ttaatöbahn 4!i4—j — -
Tübbahn tl 2"/„verz.IHnn,-Iul< 317 50 31«^»0

dlo, b. 5°/„ . . . . . »1« 40 119 40
Una.'aaliz, Bahn io<i-—10U 8u
4"/» Unterlralner Bahnen , . —-— - —

Diverse Lose
(per Ttüct).

Verzinslich« Uose.

3"/» Vodcncrebit^ose N,n, 1880 2ä3 75 25I»?5
!?'/« „ „ <tm. 1889 250 — l l 5 l —
4"/<> Donau'Dampfich. 100 f l . . 500 — 540 —
5°/<> Donau-Regul.'llose . . . 205 — 2«7 —

Unv«zln»l!che ««se.
Vudap.'Basilica (Hombau) 5 f l . 17-50 1825
Irebitlose 100 sl 40«-— 408 —
lllary ««st 40 sl. «Vl. . . . 153 — 157 —
llsener llose 40 fl 1Y4 — 170 —
Palffy-Lose 40 sl. E M . . . . 1<U — I ? » -
No'hen itteuz, 0est.««f.,v. 10fl. 49 75 50 75

., ,' una,. » „ 5f l , 2 4 — 2480
«Ubolf.Lüst 10 fl U5-— U9-—
SalM'Lose 40 sl 220 — 2 3 0 -
Lt,'<i!enllis<Lole 40 j l . . . . 852 — 2 « 2 -
Wiener Eomm.-Los, v, I , 1874 395 50 397-50
«ewinstsch. b. 3«/« Ps. 'Ichuldv,

b. Vodeiltiedltanst., »ni.188» 5 5 — 5« —
Vaibacher Lose 7» — ?8 —

Veld «are

Vlctien.

^lan«port<zln<«l«
nthmnngen,

Vüssig'Tepl, Eisenb. 500 sl , . 29?!i 297t:
«au°». »elrleb«! «es. sür ftüdt.

Ltrakenb, !n Wien Ut, X . 2kl-— 2U7- —
dto, bto. bto. lit, l ! . LL2-—2Ü3 —

Vübm, Norbblllin 150 f l . . . 384 — 385 —
Äuschtichraber <^i,. üuu sl. UM, 2670- 2ü90'

bto. dlo. (lit, l j ) l i « 0 f l , 9 8 7 - 9 9 1 —
Donau Dampfichlffalirts > Gesell.

Oesterr,, Ü00 f l , CM, , . . 7 8 9 - 7!5i—
DuxAndeubacher ss, >U. -«X) l i 54U-- 550 -
Ferdinands Ätorbb, 1000 f l . CM. 5520' 5537-
Lcmli, Czornow. Illssh Lis7nb.-

<i!esellschast 200 f l . 2 . . . . 533 — 532 50
Ll°yb,Oest., Tricst, 500 f l . C M . 83U - « 4 4 -
Oesterr. ^iorbwestbayii 200 s>. T. 4«?- - 4«!»-—

bto. dto. <M U)LO0sl.T. 480 — 482 —
Prag'Duxfr<kijfüb.i00fl.abgst. 180 l>0 «8^ -
Ctaalseisenballn 200 ft. I . . . e«l- - ««2 —
Südbah» 200 f l . S 7 0 — 7>- -
Eüdnordd.Äcrb,'Ä. 20Usl,<lM. ??«-— 3 8 0 -
lramioaü-Oss,, l l leutWl.Pr io-

rität«Mctili> I0N f l . . . . 1U4- -- 1«? —
Ung'galiz. Eifcnd, 200 sl, Tllber 422 — 422 50
Ung,Westl,,(Naab>Graz)2<X)fI.T, 425- 42?-—
Mener Localbalmen'Äst.'Ves. — — — —

Kanken.

»nglo-Oest,Nanl 120 f l , . . l«l»-—«<«» —
«antverei«, Wiener, U00 sl. . 448—44»-—
«odcr.'Anst,, vest., 200 f l . s . . ^890 — 896 —
<lrbt..Änst,f.Hanb,,!,V, lN0fl. - — - -

dto, btu, V< r Ultimo . . !«53 50 »54 50
«lreditbanl. «lllg. u»«,, 200 f l . . '««4 — ««5—
Deposüellbanl, «Ua., «n« i l . . 4lU — 4 l 8 -
!«f°mp»e ^ s , , Noröst,, 500 f l . 494-- 49Ä —
Viro,u.V<iNent!,, Wiener 200 sl. 470— 4 8 1 -
HyPotlM,, vest., lioofl.«)"/«». 1 8 5 - « ? —

ämd M "
Mnderbanl, Oest., »V0 ft. - - ^ " o ^
Ocsterr. wlgai. »an», t.0<' f l , , , " ? ' ? ^ ^ z -
Unionbanl !i00 f l , , , - - U , _ zu»-̂ -

Industrie »llnler«
nehmungen.

V«uaes„«II«.os!„10°ft, - - l t 0 - " ^
«igydlcr !t<sen. und <Hlut)l>,1no. ^ ^ , , ^ .

i» Wien lUU <I. -. > - ' ^ u _ _ z < „ "
Msenb^hnw. Lrihg . s N " , M M . ^ " ^ ^ ,
„OldemW^. Papiers, u. «-»!'. '^„M-
kiesinger Urauercl 1"0 ,!, ., - ^ , . . 4 0 « -
Montan <»i-sell,ch, oest.alpme 40 ^ . ,
Prasser Eisen-Ind, ^ , , ^ », " ' ^ ^
ZalaoTari. Z.elnloylen l'X> N- ^ , . . ^ ,
„Echlöglinülil". Paplslf, 20., s!, 2 w ^ ^ ,
„Lteyrerm.", Paplm, u-« -« " ^ ^
Trijaüer Koliln'w M ^ U . .U - <»" ^ , „
Wassens, O.Oest^nWx'n,^ . -i<«
Waall0!!'Leit!»»it,.«ll<i,, >nP»1>, ^. 7 ^

400 lv .,' ,^> ,., ,4'̂
Äleurr Äa»aescUickü!l '<« N, , ' ^ ,
Wie»erbn»erZie«el.«c,„.> He', ^

Devisen.
^ S i c h t e n . ^

»l»!s!«dam - - , , , ^ l N > ! '
Deutsche Pl l l f t«. , , - - ' , ^ " »»«A
London ' ^ » < <»"
Pari« " ^ - ^
I t , Pfttrsburg -

Tiucate» - - lß»l> l^A
W.ssranlsStücke , . - ' » i ? » ' . ^ ^
Doltsche «ricksbanfnoie» - - ^ s l , lch°̂
Italienische Äanliu»»?» - - z,z3" »"
«ub,l ^olei! -

a « a k - -ULXtdL *TCr«c!fci.sl*x-O«*c]xft.ft
Privat-Depot« (Snfe-D*p«Hit» ,**.

Amtsblatt zur Macher Zeitung Ur. 387,
Freitag den 13. December 1 8 0 1 .

(N43) 2 - 1 I . 1948 V. Sch. R.

LehrsteUe.
An der vierclossigen «ollsschule in Senose tsch

ist eine Lehrstelle mit den systemmäßigen Ve.
zügen definitiv, beziehungsweise provisorisch zu
besehen. Die gehörig instruierten Gesuche sind
'm vorgeschriebenen Wege

bis 24. December 1 9 0 1
Hieramts einzubringen.

». l. Vezirksschulrath Ndelsberg, am 8. De-
cember 1901.

(4347) 3-3 ad flt. 16.966 de 1901.

Bazglas
radi vročitve naznanil o leta 1901. U-
plačanih službenih prejemkih za pri-
redbo oaebne dohodnin« za 1902. leto.

Osebe, kprporacije, zavodi, družbe in
drufitva, blagajnice itd. v kronovini Kranjski,
ki so zavezane izplaCevati place in pokoj«
ninske užitke v znesku presegajoCem 1200
kron na leto za eno osebo, se po § 201.
zakona z dne 25. oktobra 1896. leta, 5t. 220
dr«. zak., pozivljajo, da vložž iiaznanila o
upravisienih prejemnikih (tudi zasebnih
uslužbencih ne gled6 na njih naslov, ali so
zasebni uradaiki, pomočoiki, delavci, sluge
posli itd.) z napovedbo njih imena, stano-
valifiča in posla, potem o viäini in vrsti v
letu 1901. izplačanih, oziroma izplaCliivih
prejemkih

do 10. januarja 1902. leta
pn davCnem oblastvu I. vrste, v «egar okrožji
ae stanovaliäfie službodajnikovo, oziroma
sedež podjetja nahaja, in sicer: v Ljubljani
pn c. kr. davfini administraciji, na dezeli
pn c. kr. okrajnem glavarstvu.

Na proinjo se dovoli vložitev naznanila
pn onem davdnem oblaalvu, v Cegar okrožji
je stanovaliflče upraviienega prejemaika.

V zraislu § 167. zakona je izkaaati:
place, osebne doklade, aktivitetne doklade,
stananne, remuneracije, mezde itd. v de-
narju ali prirodninah (naturalijah) ne glede
na to, ah se prejemki vpofitevajo v pokoi-
nuo ali ne; prispevki, ki so za prehrano
odkazani svetmm duhovnikom in udom
redovmh skupMin iz javnih zakladov in od
obCio; tantijeme odredbine za navzočnost,
« ? » ! H m n e ' / r e a k u 8 m n e ' fitolne Pnatojbine
mexde po dogovoru in kosu, proviziie i e
(premenljivi prejemki); konCnO

Ppoko nine in
pre8krbnine vsake vrste.

Najprej ustanovljena (stalna) plačila so
po njih men ob času naznanila, premen-
Ijivi prejemki pa v istem zneaku lzkazaü
ki se je dosegel v pretečenem letu, to je
za čas od 1. januarja do 81. decembra
1901. leta.

Ako atalnih ali premenljivih prejemkov
A« oi hjJo vse leto, ali IO se tekoro leta

premenili, je napovedali način (nastop
službe, povišek ah pomanjSba prejemkov,
izstop iz službe) in Cas njih izpremembe
(dan, ko je prememba priCela, oziroma dan,
od katerega ali do katerega so se izplačali
prejemki) kakor tüdi njih letni znesek in
istinito izplačani znesek.

Tiskovine za naznanila dobivajo se
brezplačno pri imenovanih davčnih oblastvih
I. vrste in pri c. kr. davkarijah.

Ako se naznanilo v predpisanem roku
ne poda, so prarni posledki dololeni v
§ 243., at. 6, oziroma v § 244. navedenega
zakona.

Kdor v oaznanilu kaj neresničnega pove
ali kaj zamolCi, se kaznuje po §§ 240. in
241. zakona.

C. kr. flnančno ravnateljstvo
v Ljubljani, dne 30. novembra 1901.

l l ^ Nr. 16966 ex 1901.

Kundmachung
wtaen Ueberrtichung der Anzeillen über die i «
Jahre 1U01 ausbezahlten Dienstbezligc zum
Hwecke der Veraulllyuna der Personal-Gin-

lommeusteuer l«r das Jahr 1902.

Jene Personen, Körperschaften, Anstalten,
Gesellschaften, Bereine, Cassen lc. im Kronlande
Krain, welche zur Auszahlung von Besoldungen
und Ruhegenüssen in einem jährlich für eine
Person 1200 Kronen übersteigenden Vetrage
verpflichtet sind, werben im Grunde des ß 201
des Gesetzes vom 2b. October 189«, N. G. Nl .
Nr. 220, aufgefordert, die Anzeige über die
Bezugsberechtigten (auch Privatbedienstete ohne
Unterschied der Benennung als Privatbeamten,
Gehilfen, Arbeiter, Diener, Dienstboten usw.),
unter Angabe des Namens, des Wohnortes und
der Beschäftigung derselben, dann über die Höhe
und Gattung der im Jahre 1901 ausbezahlten,
beziehungsweise auszuzahlenden Bezüge bei der
Steuerbehörde l. Instanz, in deren Sprengel
sich der Wohnort des Dienstgebers, beziehungs«
weise der S H der Unternehmung befindet, und
zwar: in Laibach bei der l. l. Tteuer-Admini-
stration und am Lande bei der l. l. Nezirls«
hauptmannschaft

bis 10. J ä n n e r 1902
zu überreichen.

Ueber Ersuchen lann gestattet werden, die
Nnzelge bei jener Steuerbehörde einzubrinaen
m i.'?!! ^p«ngel der Vezugsberechtigte seinen

I m Sinne des 8 16? des Gesetzes sind
auszuwelsen: Gehalte, Personal-. «c iöitätözu-
- ^ ' ^ " " A " d c r . Nemunerationen. Löhne"
m Geld oder Naturalien, ohne Unterschied ob
der Vezug zur Pension anrechenbar i 'ob«
nicht; Beiträge, welche Weltgeistlichen un M i
gliedern re«u«rer T°n.m,mitäten °u« öffentlichen
Fondtn oder von Vemeinden zum N W

zugewiesen sind; Tantiemen, Präsenztaxen,
Collegiengelder. Prüsungstax/n, Ttola^ebüren,
Accord» und Stücklöhne, Plovlsionen u bergl.
(als veränderliche Bezüge)- endlich Ruhe- und
Aerforgungsssenüfse aller Art.

Bei feststehenden Bezügen ist deren Aus»
maß zur Zeit der Erstattung der Anzeige, bei
veränderlichen Bezügen ist derjenige Betrag an<
zugeben, welchen dieselben im abgelaufenen Jahre,
das ist in der Zeit vom 1. Jänner bis 31. De>
cember 1901 erreicht haben.

Haben feststehende oder veränderliche Ne<
züge nicht während des ganzen Jahres be«
standen oder im Laufe des Jahres eine Aen»
derung erfahren, fo ist die Art (Dienstantritt,
Erhöhung oder Verminderung der Bezüge,
Dienstaustrilt) und der Zeitpunkt dieser Ver>
iinderung (der Tag, an welchem diese Aende<
rung eingetreten ist, beziehungsweise der Tag
von welchem an ober bis zu welchem die Bezüge
zur Auszahlung gelangt sind), sowie der Jahres-
betrag und der thatsächlich zur Auszahlung
gelangte Betrag anzügeben.

Die Drucksorten zu den Anzeigen werden
bei den genannten Steuerbehörden I. Instanz
sowie bei den Tteuerämtern unentgeltlich uerab-
folgt.

Die Rechtsfolgen der Nichteinhaltung der
obigen Frist sind im 8 243, Z, 6, beziehnngs-
weise im tz 244 des Gesetzes festgestellt.

Unrichtige Angaben oder Nerschweigungen
in den Anzeigen werden nach 8 240, beziehungs«
weise nach ß 241 des Gesetzes bestraft.

K. l . Flnanz-Dilection.
Laibach am 30. November 1901.

(4496) 3 - 3 I . 20.941.

Kundmachung.
Laut Mittheilung der l. l. Statthaltern in

Wien vom 29. November 1901. Z 90 Ini i. sind
aus der anlssslich der Vermählung Ihrer l. u. l.
Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin
Gisela mit Seiner lönigl. Hoheit dem Prinzen
Leopold von Bayern von einen« Unbekannten
gegründeten Stiftung für das Jahr 1902
zwei Ausstattungen im Betrage von 1460 K
und eine Ausstattung im Betrage von 1420 l(
zu verleihen.

Auf diese Ausstattungen haben Anspruch
im Brautstände befindlich?, mittellose und würdige
Töchter oder Waisen von solchen Staatsbeamten,
welche einem dem l. l. Ministerium des Innern
unterstehenden Dienstzweige angehören oder bis
zu ihrem Ableben oder ihrer Pensionierung an»
gehört haben. Diese Ausstattungen werden am
20. April 1902 verliehen, jedoch erst nach ein«
gegangenem Lhcbünbnijse flüssig gemacht, wozu
den belheilten Mädchen die sslist bis Ende
October 1902 freisteht.

Bewerberinnen, welche sich vor dem 20ften
slpril verehelichen, lvnnen bei der Verleihung
nicht berück ichnzt werben.

Die Gesuche sind mit b«" ^ i , ""
Sitten- und Mi l te l losigls l t^el l l lN' '^ <",
dem Nachweis.' über die bereits s t H , d ^ ^
lobutig, endlich mit dem slaw«"^ °ben
Pater der Bewell'erin i l , w ' ^ e i l t y
wähnten Dienstzweige dient obcl 8
belegen und , Î ^n

bis liiugstenö 7.I6"'!//cinz"l"<N>:
bei der l. l. Statthatte«,' in A"" ' h>M li!
Soferne über die ftattg.hable Acr> ^ l,
anderer Nachweis erbracht w e l v e ^ M w
mindestens Name und Charakter oe»
anzugeben. ^ M

Laibach au, b. December ^ ^ 7 ^
^ a « 3O'

(4521) 3 - 3 Z. " " " '
VoncursausschslibunS..^

An der zweiclasfigen VoMch'" ^ tt
stein mit einer P.rallelabl e. " ^

' Oberlehrerstellc ,mt de>. 5 ^ V n , < I
nebst Naturalivohoung zur de,'"'l" «"d '"
provisorischen Nesetzung a u s M " c
die Gesuche , . ^ 1 9 ^ . « . » -

bis Ende e"z"
beim ,. k. Vezlrlssch'tlrathe iNudo's
bringen. ^ <«n,ert a>"

December 1901. ^ H ^ '

( 4 5 2 2 ) 3 - 3 " "
Lehrstelle. ^ M

An der vierclassigen wllsschuhn ^
Sagor gelangt eine Lehrstelle , > ' ^ „ KeM
Lehrtraft mit ben »esetzllch n ° r " " ,̂.tz>>"«
zur definitiven, eventuell p"°» " ' ' " ' b

Die gehörig belegten O e s u c h e ' ^ ^
bis zum 3 1 . December

Hieramts einzubrinaen. ß ^ c . ̂ .
K. l. V e z l l l s s c l M l r ^ M a ^ m . - ^ ^

anher vorzulegen. Cott^rsau^^u ""'
Dagegen >°"b U ^ . , 5 1 4 . " " ^

vom 18. November " > " ^s« de ^«,
Bemerken auher Kraft a'<H ' ^ a.lch/ '<>.,.
eingebrachten Vewerbun ^ ^ ^ , s e w ̂  ^
neuerdings ausgeschr.ebe "' " ^
^"V1.Wssch"tta!h UN..'b""g
«m b. December 1V0l.


